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„ Ich denke denn doch . Soviel ich weiß , wird Niemand

Dir streitig machen .
"

„ Theoretisch , ja .
"

Deutsches Deich .

* flof - und Personal - Nachricht « » . Eine plötzliche Reise
der Koiserin nach Plön , am Freilag Vormittag , war durch
die Meldung von einem Unwohlsein des P r i n z e u E i t c l F ric d r i ch
veranlagt worden . Der Prinz war , als er mit seinem Pony über
ein Stoppelfeld rill , mit demselben gestürzt und von diesem leicht
am Fuße beschädigt worden . Er liest sich zwar sogleich auf das
Pferd beben und ritt zur Stadt zurück ; die Kaiserin aber wollt «
sich selbst von dem Zustande ihres Sohnes überzeugen und fuhr
sofort nach Plön .

* Berlin , 1 . September . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
"

schreibt : Aus Wien bringt der Telegraph die erschütternde
Knude von dem Ableben des russischen Ministers des Aus¬

wärtigen , Fürsten Lobanow - Rostowski . Mit aufrichtiger
Theiluahme wird von der kaiserlichen Negierung dieser
plötzliche Todesfall beklagt , der das befrenndete Rußland

so unerwartet seines Leiters der auswärtigen Politik
in einem Augenblick beraubt , wo die europäische
Diplomatie sich vor die Lösung ernster Aufgaben ge -

ist vorzüglich . Und . . . Sie , Kellner , bringen Sie mir noch
ein Glas Bier ! — Du hast doch den Hausschlüssel , Tilly ? "

Tilly nickte . Er muß erst satt sein und die Cigarre
angesteckt haben , dachte sie . Dann wird er sich schon aus¬

sprechen .
Aber die Cigarre brannte schon lange und Albert war

noch mit keinem Worte auf die Erbschaft zurückgekommen .
Lauter Geschichten von seiner Reise kramte er aus , die Tilly
nicht im Mindesten interessirte . Endlich begann sie : „ Gehört
das Geld nun . mir ? "

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

( Nachdruck verboten .)

Der Cxar in Daris .

Paris , 30 . August .
8L : Es ist wahrhaftig Zeit , daß der Czar kommt . Die Geschäfte

. . eheu derart schlecht — 1 — B . : Na , in Kriegszeitcn gehen sie doch
noch viel schlechter . — 81. : „Wer spricht von Krieg — ? — B . : Aber
bester Freund , — der Czar in Paris , — das ist doch Krieg ! —
A . : Ei , wieso denn ? — B . : Na , weil die Kehrseite der Medaille :

,,ES lebe Nustland l" doch „ Nieder mit Deutschland !" ist . Der Czar
m Paris — das ist der Rückgewinn von Elsast - Lotbringen . —
A . ( ironisch ) : E » würde uns wenigstens für die Milliarden ent¬
schädige » , die wir ihm geborgt haben .

ES giebt kein Kaffeehaus , keine Privatlvohuung , in denen der
für den 5 . Oktober angekündigte Besuch des Czarcupaares nicht
schon jetzt häufig den Hauptgegcnstand des Gesprächs bildete , ohne
daß freilich der Glaube au einen baldigen Krieg wie in obigem
Wirthrhausgespräche vorherrscht . Man hat eben in Frankreich und
selbst in Paris ziemlich unklare Vorstellnugen von Rnstland und

seinem absoluten Herr » , und bildet sich eben gerade deswegen
ein , daß cs nur einer ich möchte sagen schiedsrichterlichen Macht -
sprucheS des Czaren bedürfe , um die „ geraubten Schwesterproviuzeu "

wieder in Frankreichs Grenzen hiucinziizaubern . Nicht minder
verkehrt find die Vorstellungen , die sich das Publikum , dauk
den systematischen Lügen der Pariser Presse , von der „ Freund¬
schaft deö russischen Kaiserhauses " gebildet hat . Millionen von
die Czareusaiuilie darstellenden Bilder » in Oelsarbcndrnck mit der
Unterschrift „ Die Freunde Frankreichs

" sind in die Provinz ver¬
schickt worden , und diese Form der Neklamc für das russisch -
französische Bündniß , au dessen Vorhandensein allerdings noch viele
einsichtige Patrioten zweifeln , ist nicht » » geschickt . Das große
Publikum hat in der That wenig Sinn sür die lediglich aus wirk¬
licher oder vermeiutlichcr Jntercssengemeiuschaft beruhende Vcrnunstehr
zweier Staaten ) es hat authropomorphische Neigungen und sieht im
Czaren willig einen in die Republik Marianne — statt in Julia —
verliebten Romeo , ohne Anstoß an der widersinnigen Vor -
stellmig eines die Henkcriu von Louis Capet liebenden
Autokraten . Und so beschäftigt sich denn alle Welt mit dem
glänzenden Empfang , der ihm bereitet werde » soll und bereits zu
den abenteuerlichsten und hirnverbranntesten Vorschlägen Anlaß
gegeben hat . So schlug der „Figaro

" bekanntlich vor einiger Zeit
vor , dem noch ungcborcncn Czarenkinde eine Wiege zu stiften , was
Cassagnac zu dem ironischen Versprechen Anlaß gab , sein Blatt
werde die Windeln , ein anderes die Amme , ein drittes das Sang -
fläfchchen liefern . Trotzdem die Negierung offenbar auf An¬
laß des russischen Botschafters diese wohlgemeinte , aber
taktlose Begeisterung mit dem kalten Wafferstrahl amtlicher
Noten etwas abznkühlen bestrebt war , arbeitet die Eiu -
bildmigskrast in den Köpseu doch rastlos lveiter und Jeder malt
sich — natürlich unter dem Vorwand des Patriotismus ! —
in seiner Weise die persönlichen Vortheile aus , die er vou dem
Besuch des Czaren und der Czarin haben könnte , und wäre es auch
nur , um sein hysterisches Bedürfniß , gesehen zu werden und von
sich reden zn machen , so viel wie irgend möglich befriedigen
zu können . Betrachten wir unter diesem Gesichtspunkte etliche
Pariser Type » !

Der Börsianer . Unser Börsiailer mit einem nicht selten
deutsch klingenden Name » spekulirt im Voraus darauf , daß dem
Czaren zu Ehren die Kurse der zahllose » russischen Anleihe » er¬
heblich steigen werden , er rühmt sich dieser Spekulation in den
Cafös in der Rue Vivienne als einer patriotischen und betont , daß
der Ezar ohne ihn , der für die hundertfache Ueberzeichunug der
jüngsten Anleihe eingetreten ist , überhaupt nicht gekommen wäre .
Er ist gern bereit , sich an dem Geschenke zn betheiligcn , das die
Pariser Börse dem Hohen Gaste überreichen könnte , denn er ist , wie
gesagt , zum Mindeste » ein ebenso gnter Patriot wie andere Leute ,
und er wünscht nur , daß sein Name aus der dem Czaren zu über¬
reichenden Gcderliste einen i» die Augen springenden Platz erhalte .

Der ehrliche Republikaner . Mit gestutztem Boulangcr -
bart . Fühlt sich sehr lebhaft als Abkomme Derer , die für

( Nachdruck verboten .)

Frauen unter Vormundschaft .

Novellctte von Wilhelm Berger .

Frau Tilly Herzog hatte geerbt . Ganz unerwartet waren

ihr vierzigtausend Mark in den Schooß gefallen . Heute

Morgen hatte sie es erfahren , und noch immer sauste und

brmlste es in ihrem Kopfe .

Diese alte Tante Cornelia Schneegansl Da hatte Tilly

F immer geglaubt , sie bestritte ihre geringen Ausgaben ails

einer kleinen Rente und könnte sich nichts gönnen , nicht
einmal ein Stück Kuchen zum Sonntagnachmittagskaffce .
Und deshalb hatte die gutherzige Tilly , seit sie verheirathet

war und in gute Verhältnisse gekommen , der alten darbenden

Person zu Weihnachten und zum Geburtstage jedesmal ein

Poftpacket mit allerlei sclbstgebackenen Leckereien geschickt ,
und außerdem noch im Winter , wenn es einmal tüchtig

fror , ein paar Flaschen Portwein zum Warmwerdeu . Und

nun stellte sich heraus , daß Fräulein Cornelia Schneegans in

der Wolle gesessen hatte und nur an häßlichem Geiz gelitten .
' Albert , Tillys Mann , der zum Begräbniß gereist war ,

hatte es ihr geschrieben . Zuweilen im Lauf des Tages

durchschoß sie der Gedanke : sollte Albert sich auch einen

schlechten Scherz erlaubt haben ? Dann zog sie den Brief

aus ihrer Tasche und las ihn , zwischen Furcht und Hoffen .

„ Was hat Papa geschrieben ? "
fragte die kleine Lina ,

die beständig beobachtend um ihre Mutter Herumstrich .

„ Er kommt heute Abend,
" erwiderte Tilly . „ Und das

ist auch ein Glück ; länger halt '
ich

' s nicht aus .
"

Am Abend ging sie zum Bahnhof , eine Stunde vor der

Zeit . Und als endlich der Zug gekommen und Albert dem

Wagen entsUegen war , hängte sie sich sofort an seinen Arm :

Ist es denn wirklich wahr ? "

Albert lächelte bei dieser Antwort . Tilly sah ihn auf¬
merksam an , überlegte einen Augenblick und sagte dann :

„ Faktisch stehe ich unter Deiner Vormundschaft . Ist rL

nicht so ? "

„ Du hast mit Nutzen die Vorträge über 1 ie Frauensrage
im letzten Winter gehört .

"

„ DaS heißt also : ich kann über daS Meinige nicht ohne
Deine Einwilligung verfügen ? "

„ So ist es , mein Mäuschen .
"

„ Das ist doch eigentlich empörend , Albert . "

„ Lästere unsere Gesetzgeber nicht I Sie wollten das Beste .
"

„ Das glaube ich nicht,
" erwiderte Tilly hitzig . „ Sie

hätten die Frau vor dem Manne schützen sollen .
"

„ War das so sehr nöthig ? Auch in unserem Falle ? "

„ Das nicht . Und doch . . . Du bist Kaufmann ; Du

spekulirst zuweilen , wahrscheinlich mehr , als Du mir sagst .
Ist mein Geld sicher bei Dir — wirklich vollständig sicher ? "

Albert sah seine Frau mit einem eigenthümlichen Blick

an , doch erwiderte er gutmüthig : „ Ich will die Vertrauens¬

frage nicht stellen . Lieber komm '
ich Dir entgegen . Vrr -

gesellschaftlicher Vorgänge , sowie die ernste Kunstkritik mit seiner
Indiskretion und Ueberschätzmig des persönlichen , der äußeren
Wahrheit , des Uebersächlichen , des Milieu aus der Gunst der Leser
verdrängt . Die Zeit ist nahe , wo es interessanter erscheinen wird ,
zu wissen , wie der Czar schläft , ißt und trinkt , als wie er über
Frankreich denkt . Ein Aufenthalt im Vorzimmer des Czaren , eine
Unterredung mit ihn : würde die Krönung seiner journalistischen
Laufbahn und ein Interview des Fürsten Lobanow wenigsten » eine
seiner größten Thaten sein . Er zerbricht sich bereits jetzt den
Kopf darüber , durch wessen Vermittlung , durch welchen sinnreichen
Einfall , bei welcher Gelegenheit er dies höchste Ziel feilte » Leben »
erreichen könnte . Nie hat er mit solchem Eifer , mit solcher Aus¬
dauer minirt , intriguirt und reptilienhaft gekrochen . Inzwischen
suchen die Pariser Blätter einander auszustechen , indem sie sich mit
Festideeu und BegrüßungSpläneu überbieten und sich um den armen
Beherrscher aller Reußen wie um den Leichnam des Patroklus reißen .
Nach der Wiege des „ Figaro

" und der korsischen Leibwache , die lieber »
reichung der im Krimkriege eroberten , in einem Thnrm der Notre Dam «
angebrachten „ Glocke von Sebastopol

"
, die offenbar , wenn mir

das kühne Bild gestattet ist , — eine Tochter des Rakoczyschen
Säbels ist , den der Czar den Ungarn geschenkt hat ! In der
Hoffnung , daß dieser dem Beispiel Li - Hung - Tschangs , des Königs der
Belgier , der Großfürsten folgen und dem „ Figaro

" einen Besuch
Abflauen wird , thut man in der Redaktion , wie weiland Macbeth , kein
Auge mehr zu , und wie Hamlet über das „ Sein und Nichtsein

"
nach¬

dachte , so fragt mau sich fortwährend : „ wird der Czarzum Lohnsür
die Reklame , die wir ihm unablässig machen , zu uns kommen
oder nicht ? "

Hunderte von gntfranzösischen , die Würde der
Republik vertretenden Federu zittern bei dem Gedanken , daß da »
amtliche Programm ihren Stand zu stiefmütterlich behandeln könnte ,
und es flieht keinen Journalisten , der sich nicht aus Patriotismus
bereit fände , die für die Gleichheit schwärmende Presse dem russischen
Autokraten gegenüber zn vertreten und sich sogar die gegen jegliche
Tyrannei zum Barrikadenkampf bereite freie Männerbrust von einem
russische » Orden verunstalte » zu lasse » .

Die kleine Pariserin ist auch sehr patriotisch , so frfjr ,
daß sie sich in das Strabengedränge bis in die vorderste Reihe vor¬
wagen wird , um von dem vorübergehende » Czaren gesehen zu
werden , aus daß dieser , wo nicht zur Gattin , einer Deutschen , so
doch zu seinem Gefolge spreche : „ Wahrhaftig , die kleinen Pariserinnen
sind doch gar zu chic !" Sie findet eS besonders geschmackvoll , sich
die Haare roth wie eine Tizianische Schöne , oder der neuesten Mode
entsprechend pechrabenschwarz wie eine Madegassin zu färben , den
kleinen Finger adzuspreizen , wie es auf allen Mode -Illustrationen
vorgeschriebeu ist , und unsagbar zu trippeln . Sie erinnert sich , daß
vor einigen Jahre » , zur Zeit , wo sie noch die Gemeiudeschule
besuchte , der russische Admiral Avellau mit seinen Flottenosfizieren
von den Pariserinnen unmenschlich abgeküßt wurden , und sie wäre
bereit , dies selbst dem Czaren zn gestatten , — natürlich ans
Patriotismus ! Ader wird die deutsche Czarin nicht eifersüchtig werden ?

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg . , für auswärtige Shuetgen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 5Ö Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ludwig XVI . das Schaffst eben auf dem Platze errichteten , wo man
jetzt eine Prunktribüne zur Begrüßung des Kaisers bnnen wird , die
„ es lebe Polen !" riefen und die den Czareumörder in Schutz nahmen .
Er nennt sich mit Stolz den Sohn der Revolntiou nud geräth nun
mit sich in einen schwere » Konflikt . Indessen macht ihn fein —
Patriotismus aus einem Sanlus zu einem Paulus , aus einem
Jakobiner zu einem Moskoviter , und wenn er im Elyfse wohnt ,
fragt er sich , ob er die Büste der Republik während der Anwesenheit
des Autokraten nicht lieber in der Versenkung verschwinden lassen soll .
Wenn er ein Journalist ist , debattirt er die Frage , ob man in der
Straße „ es lebe die Republik !" wird rufen können und gelangt zu
dem Ergebniß , daß „ es lebe die Republik !" ein » » patriotischer Ruf
fein würde . Ist et Polizeipräfekt , so ist er weit mehr auf die
Sicherheit und Annehmlichkeit der Gäste , als auf die der Pariser
bedacht . Er veranstaltet täglich Razzias und holt aus bett verstaubten
Akten alte Vorschriften hervor , um die sich bisher , Pariser Brauch
gemäß . Niemand gekümmert hat . So verhängt er schon jetzt un¬
barmherzige Geldstrafeu über bett Droschkenkutscher , bet raucheub
auf feinem Bock befunden wird , um ihn au eine Discipliu zn ge¬
wöhnen , an welcher der Czar fein Wohlgefallen haben wird . Für
den Pariser war der Monopolcigarreu - Nauch gut genug , aber cS
scheint , daß der Russe empfindlicher ist . Mau hat den Vorschlag
gemacht , den Kutschern das Nanche » russischen Tabaks zu gestatten .

Der M onarchi st. Mit einem Henri IV - Bart . Er athmet
ans und spricht : „ endlich ist es erlaubt „ es lebe der Kaiser !"

zu
rufen . Ach , wenn es doch ewig so bliebe , hier unter dem wechselnden
Mond !" Seit langer Zeit hat er über die Republikaner nicht so
schadenfroh gelacht : „ sie schämen sich ihrer Marianne , und sie haben
auch wahrlich Grund dazu . Wir , wir haben natürlich das Recht ,
als gute Patrioten den Czaren zu feiern , aber sie — ! Und doch
sind sie , schmeichelnd und kriechend , beinahe russifcher als der Czar !"

Die Mondaine . Als er sie heirathete , war er eine ziemlich
dunkle Größe . Wer konnte Vorhersagen , daß er Minister werden
würde — ! Sie stammt aus einer kleinen Bourfleoissamilie , wo man
sich um das savoir vivro , nm vornehme Manieren umso weniger
kümmert , als man darans in der republikanischen Gesellschaft keinen
Werth legt . Herr Felix Fanre war Gerber und von dem kleinen
Advokaten Grovy behaupteten boshafte monarchistische Zungen sogar ,
daß er seine Köchin geheirathet hätte . Die Frau Präsidentin der
Republik mit der Kücheuschürze die Czarin empfangend unb vielleicht
kaum wagend , sich nachher neben ihr auf das Bescheidenste der
Polstermöbel niederznlassen , — welches Bild ! 2)1it einem Male
schämt man sich feiner republikanische » Schlichtheit , nachdem man
auf sie bisweilen gepocht hat . Und jede Mondaine , die Aussicht hat ,
bei dem Galadiner im Elyfse oder bei anderer Gelegenheit
mit de » russischen Gästen in Berührung zu kommen , weilt noch
länger als bisher vor dem Toilettespiegel und übt sich davor , tiefere
Verbeugungen zu machen , als es tu Frankreich Sitte ist , wo eiig -
lifche Steifheit und englische Kopfverbengnugen die alle Anmuth
der geselligen Formen gestört haben , — und zwar womöglich im
Schleppkleide . Wie sehr wird Frau und Fräulein Faure vou ihr
beneidet ! Hat sie auch keine Aussicht , nut Arm des Czaren einher -
zustolziren — der schönste Augenblick ihres Lebens wäre das — so
will sie ihm doch weniflstenS ansialleti , um von ihm aitflerebet zu
werben . Sie wirb sich ja auch mit dem einen ober nnberen Mit¬
glieds des russischen Gefolges zu miterhalteu haben , und so ist sie
in jeder Weife bemüht , sich mit russische » Bräuche » und LebeuS -
anschauungen vertraut zu machen . Sie hört Vorträge von
Franzose » , die der Czarenkrönnng beiwohnte » , die Ansstellung
von Nishnij - Nowgorod befuchteii und barlegett , daß der Czar der
Fetisch aller Russe » fei und ihn ehre » , alle seine Uuterthaiten ehren
heiße . Sie führt russische Gerichte tu ihrer Küche ein , sie kann sich
das Leben nicht mehr ohne den Samovar denken , sie raucht
Cigaretten , ein Laster , das bekanntlich die Nnssinnen damit be -
niätitelu , daß es die Bronchieti gegen die eiskalte Lust von
St . Petersburg schütze . Sie bereichert vor Allem ihre Kleiderstände
mit russischen , leicht französisch zngestntzten Trachten , wenn sie ihr
gut stehn , — wohlverstanben nur ans Patriotismus . Sie bringt
eben ein Opfer , ganz wie es für manche vornehme Dame ein Opfer
ist , in einem Wohlthätigkeitsbazar in auffallender Tracht sich in
einer mehr oder weniger paffenden Form den Hof machen zu lasse » .

Der Jonrualist . Reporter von Berus , Deiitscheusresser vou
Temperament , Russeitschwärmer — ans PatriotismnS ! Der srau -
zöfische Journalisiints hat Dank ihm eine wahre Umwälzung er¬
fahren . Der Reporter hat die gründliche Erörterung politischer und

„ DaS mit dem Mamtliou ? "
versetzte er lachend . „ Ei

freilich ! Hast Du daran gezweifelt ? "

„ Hub eS sind vierzigtausend ? "

„ Etwas mehr oder etwas weniger .
"

„ Hast Du es mitgebracht ? "

„ Wo denkst Du hin ? Erst müssen noch allerlei Forma¬
litäten erfüllt werden . — Wie geht

' s den Kindern ? "

„ Gut, " war die kurze Antwort . Diesmal halte Tilly

nichts Drolliges von ihrem Herzblättchen zu erzählen .
Der Gatte berichtete : „ Ich bin iu ein unruhiges Gast¬

haus gerathen . Keine Nacht hab
' ich ordentlich geschlafen .

Dazu alle die Laufereien und Scherereien — ich fühle mich

ganz zerrüttet . Und hungrig bin ich auch . Hast Du etwas

Warmes für mich zu Hause ? "

„ Ich weiß nicht . . . ich war so aufgeregt heute . . . .
Aber Kathrine wird daran gedacht haben . "

„ Darauf will ich mich lieber nicht verlassen . Wir wollen
in ein Restaurant gehen . Solch ein Nest ! Nichts Ver¬

nünftiges war zu haben . Wie verwöhnt wir Großstädter

sind , merken wir erst , wenn wir einmal in ein Landstädtchen

verschlagen werden .
"

Tilly hatte sich die erste Begegnung nach dem großen
Ereigniß anders vorgestcllt . AIS sie am gedeckten Tische
saßen , fragte sie ihren Manu vorwurfsvoll : „ Freust Du

Dich denn gar nicht ? "

„ Worüber ? Daß ich etwas mehr zu verwalten habe ?
— Weiter ändert sich doch nichts .

"

„ Hast Du mich jetzt nicht lieber ? "

„ Welche närrische Frage ! Woher denn ? "

Tilly verstand ihren Mann nicht ; sie kam sich so gehoben ,
so viel wichtiger vor als bisher ; dafür schien er gar keine

Empfindung zu haben .

„ Du ißt ja nichts, " sagte Albert . Das Wiener Schnitzel
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stellt steht .
,

Die Erfolge , welche dem verewigten Fürsten im
treuen Dienste seines Kaisers und Herrn zu erreichen
beschieden gewesen sind , sind erleichtert worden durch das
Vertrauen , das von dem politischen Mittelpunkt des
Kontinents , besonders auch in Berlin und Wien , dem
Wirken des hochbegabten Staatsmannes entgegengebracht
wurde , welches Vertrauen durch die Weisheit seiner dem

Frieden dienenden Politik gerechtfertigt wurde . Möge cs seinem
Nachfolger in gleicher Weise gelingen , die auswärtigen Auf¬
gaben Rußlands und namentlich die Beziehungen des großen
Reiches zu den benachbarten Kaisermächtcn in voller Friedeus -

arbeit zu fördern ! — In Wiener diplomatischen Kreisen hat
der plötzliche Tod des Fürsten Lobanow erschütternd ge¬
wirkt . Allseitig wird betont , daß Europa allen Grund

habe , diesen ausgezeichneten , den Frieden liebenden Staats¬

mann zu betrauern . Speziell Oesterreich verliere in deniselben
einen ehrlichen , durch uud durch vertrauenswürdigen Freund .

Unter den Vorlagen , welche dem Bnndesrath bei

seinem Ende nächsten Monats erfolgenden Wiederzusammen -
tritt vorgelcgt werden , befindet sich , wie die „ Post

" ver¬
nimmt , ncb

^
en dem Gesetzentwurf , betreffend Abänderung der

Gewerbe - Ordnung , auch ein Gesetzentwurf , betreffend Ab¬

änderung der Arbeiter - VersicherungSgesetze , welche , wie ver¬
lautet , beide dem Bundesrath nebst umfangreichen Be¬

gründungen bereits zugegangen fein sollen . Ferner soll noch
die Seemanns - Ordnung vom 27 . September 1872 einer

Abänderung unterzogen werden , zu der die technische Kom¬

mission für Seeschiffahrt Vorschläge gemacht hat , uud welche
dem Bundesrath bald zugehe » wird .

Der diesjährige allgemeine Parteitag der deutsch¬
sozialen Reformpartei wird , wie die „ StaatSb .- Ztg .

"

meldet , vom 10 . bis 12 . Oktober in Halle a . d . S . statt -

fiuden .
* Rundschau im Reich . Die bedingte Begnadigung

wird , der „ Köth . Ztg .
"

zufolge , auch in Anhalt zur Einführung
kommen . — Wie nachlässig oft mit dem Einkleben von Jn -
validenmarken verfahren wird , geht aus einer in den letzten
Wochen in Augsburg vorgenvmmeiien städtischen Kontrolle der
Unfall - und JnvaliditätS - VerficherungSkarten hervor . Danach
wurden , wie die „ M . N . N ." uielden , bei 3906 Arbeitgebern ins -
gesammt 19,874 Karten koutrollirt , in denen nicht weniger als
70,370 Marken im Betrag von 16,027 Mk . fehlten . Natürlich hatten
sämmtliche Fälle gegen die betreffende » Arbeitgeber Strafeinschrcitungeu
zllr Folge .

Ausland .

* Frankreich . Das große Tagesereigniß ist natürlich der
Tod des Fürsten Lobanow . Die Erörterung über dieses
plötzlich eingetretcne Ereignis ; füllt die Spalten aller Blätter .
Einstimmig wird erklärt , daß , obschon der Fürst Lobanow nicht
mehr ist , sein Werk ihn überleben werde . In Frankreich sowohl
die in Rußland seien die Freundschaftsgefühle und die Gefühle des
gegenseitigen Vertrauens so tief in den Herzen der beiden Völker
verankert , daß dar Verschwinden einer Mannes nichts daran ändern
Herde . Der „ Teuips "

schreibt : Gemäß dem bestiuimten Willen des
sungeu Czaren hatte der Fürst Lobanow das franko - rnssisch « Ein¬
vernehmen ( entente ) enger geschlossen , befestigt und ver -
zrößert . Die Geschichte wird erst den großen Antheil anfzndecken
vermöge » , den der Verstorbene an der Vollbringung dieses großen
diplomatischen Werkes genommen hat . Der Minister , der nicht mehr
ist , war der Mann einer Politik , die sich znsammcnsassen läßt in
den Worten : herzliches Einvernehmen Frankreichs und Rußlands ,
Ausrechtbaltung des europäischen Gleichgewicht ? . Gclviß , fährt der

„ TempS " fort , diese Politik , die diejenige des jungen Czaren ist
Pid die in den Uebcrlieferungen Rußlands selbst begründet ist , wird
nicht aus Mangel an einem Manne scheitern . „ Libertö " und „ DLbats "

sprechen stch in demselben Sinne aus .
* Spanien . Der Aufstand auf den Philippinen

brach in Novalickes , 10 km vou Manila entfernt , aus . Die Berge ,
in welche sich die Reste der Banden zurückgezogen haben , find schwer
zugänglich . Man glaubt , daß an dem Aufstaude die Mestizen
Schuld haben , welche sowohl mit den Flibustiern in Hongkong , als
auch mit geheimen Gesellschaften in Japan in Verbindung stehen .
Die Regierung ist entschlossen , mit äußerster Energie einzuschreitcu .
Der Kreuzer „ Isla Cnba "

, der in San Sebastian stationirt ist ,
erhielt Befehl , sofort nach den Phllippinen abzugehen .

* Rußland . Als Fürst Lobanow jüngst bei seinem Wiener
Aufenthalt in der italienischen Botschaft den Grasen Nigra besuchte ,
erlitt er beim Treppensteigen einen Anfall von Hcrzkrampf ,
fodaß die Anwesenden , danuiter auch der deutsche Botschafter , völlig
erschreckt waren . Lobanow äußerte , er habe öfter diese Anfälle , doch
pflegten fie bald vorüberzugchcn , er werde demnächst nach Dresden
zur Sur gehen , um einer beginnenden Arterienverkalkung vorzu -
bengen . Hieraus ergiebt sich di« Wahrscheinlichkeit , daß Lobanows
Tod durch Hcrzkrampf erfolgte . — Wie verlautet , ist der General -

Gouverneur von ' Warschau , Graf Schuwalow , zum Nachfolger des
Fürsten Lobanow auScrschcn . Bis zur Neubesetzung des Miuistcr -
postens dürfte Graf Lambrdorf mit der Führung der Geschäfte
de » Ministeriums des Acußcrn betraut werden . — tFürst Lobanow
wurde am 30 . Dezember 1825 zu Petersburg geboren . Er war
seit 1870 Botschafter in Konstantinopel , seit 1882 Botschafter in
Wien . Nach dem Tode des Ministers Giers übernahm er im
vorigen Jahre das Ministerium des Aenßern , nachdem er kurz
vorher bereits zum Botschafter in Berlin au Stelle des abbernfenen
Botschafters Grafen Schuwalow ernannt worden war . Diesen
letzteren Posten batte Fürst Lobanow jedoch noch nicht augctreten .)

Ans Knust rind KeKeu .
* Königlich » Schauspiele . Bei der gestrigen Aufführung

der „ Theodora "
, der auchS . K . H . der Prinz vonWaleS , S . Kais . H .

der Großfürst Michael , S . D . der Prinz Nicolas von Nassau und
Damen dieser Fürstlichkeiten beiwohnten , spielte Herr Prange
den Caribcrt und setzte die Figur dieses vornehmen Frauken , der
allerdings hin uud wieder etwas überhastet sprach , gut in Erscheinung .
Ein Herr Bcrg - Ehlert machte als Quästor Tribonian den ersten
theatralischen Versuch , doch ist das Röllchen zu unbedeutend , als
daß man über die Darstellung ein Wort verlieren könnte . Da
der junge Mime an der hiesigen Königliche » Bühne zunächst auf
ein Jahr als Aoloutair thätig sein wird , so möge bemerkt sein ,
daß er eine große Gestalt , ein sympathisches Aeußcrc und eine un¬
gewöhnlich volltönende kräftige Stimme besitzt , empfehlenswerthe
Eigenschaften , die freilich in dem Röllchen des Tribonian nicht recht
zuin Vorschein kommen konnten . Das Hans war vollständig besetzt
und die Darstellung uud die farbenprächtige Ausstattung erregten
ernnrt starken Beifall .

* Residenz - Theater ' . Am morgigen Sedantage , den
2 . September , wird die zweite Premiöre schon in Scene gehen und
zwar ein lustiges Vaudeville „ Schmetterlinge

" mit Gesang in
4 Akten von Mauustädt , Musik von Steffens . In dieser Novität
werden speziell alle jungen Damen dieser Bühne Gelegenheit habe »,
ihrer heiteren Laune freien Lauf zu lassen , Zur Feier der
patriotischen Festtage » wird eine Apotheose arrangirt werden , in
welcher das jüngste Deutschland , u . A . die deutsche Marine , besonders
gefeiert wird . In diesem Stücke werden in den Hauptrollen anf -
trelcn die Herren Schultze , Jordan , Brockmann , Stiewe und die
Damen Borowska , Schäffer , Rudlvph , Pauli , Götze , Saldern . —
Es fei noch einmal besonders hervorgehoben , daß Vorbestellungen
auf Billets stets in den Kaffestuiiden eutgegengeuommen werden
oder iikr Bürcau , und daß Wünsche für besondere Plätze stets nach
Kräften an der Kaffe ihre Berücksichtigung finden .

Airs Stadt « nd Zand .

W i es ba d e n , 1. September .
— Grschichtskatrndrr . 1 . September . 1523 . Ulrich

v . Hutten t Insel Ufuau ( oder 29/8 ) . 1715 . Ludwig XVI . f .
1776 . Christ . Höllh , Dichter , f Hannover . 1795 . Rnd v . AuerSwald ,
preuß . Staatsmann , * . 1833 . Ed . Schmidt -Weißenfels , Schrift¬
steller , * Berlin . 1839 . Otto Pfieiderrr , Thcolog und Philosoph ,
* Stetten b . Cannstatt . 1842 . Jul . v . Peyer , Nordpolfahrer und
Maler , * Schönau b. Teplitz . 1854 . Engeld . Huiuperdinck ,
Komponist , * Siegburg . 1870 . Schlacht bei Noisseville ( Metz ) ,
Schlacht bei Sedan . 1875 . C . A . Frossart , franz . General ,
t Chatean - Vilain .

— Hohen Kesuch halte gestern das Königliche Theater .
Se . Köuigl . Hoheit Prinz von Wales , Se . Kaiferl . Hoheit
Großfürst Michael Michajlowitsch uud Gemahlin ,
sowie das Gefolge des Prinzen kamen Nachmittags um 5 Uhr
21 Min . von Homburg v . d . H . hierher , um der Anffnhrnug
vou „ Theodora "

beiziiwohneu . Zuvor begaben sich die

Herrschaften zu Sr . Durchlaucht dem Prinzen Nicolas

von Nassau , dein Schwiegervater des Großfürsten Michael , zum
Diner , zu dem auch Herr Intendant v . Hülsen geladen war .
Nach dem Diner fuhren die Herrschaften direkt zum Theater , woselbst
der Aufgang zur linken Parterreloge , in welcher der Prinz
von Wales der Vorstellung beiwohnte , mit Blumen reich geschmückt
war . Die übrigen Herrschaften hatten in der Fremdenloge Platz ge¬
nommen . Zu Ehren der hohen Besucher erstrahlte das Hans in
der Festbeleuchtung . Während der Vorstellung nahmen die Herrschaften
einen Imbiß , sowie Erfrischungen ein , die Herr Kurhaus - Nestau rateur
W . Ruthe lieferte . S . K . H . der Prinz vou Wale ? hat dem

Herrn Intendanten v . Hülsen gegenüber sich sehr anerkennend über
die Leistungen des Theaters ausgesprochen und seinen wiederholten
Besuch für die nächsten Tage in Aussicht gestellt . Nach Beendigung
der Vorstellung fuhren die fürstlichen Gäste und das Gefolge , zu¬
sammen 12 Persoueu , mittels Extrazuges nach Homburg v . d . H .

zurück .
— Personal - Nachrichten . Die durch Penfionirung des bis¬

herigen Inhabers erledigte Stelle des Königlichen Rentmeisters bei
der Kreirkaffe in Kyritz ist dem Regierungssekretär Trottner in
Wiesbaden , früher Rentmeister bei der Steuerkaffe in Montabaur ,
verliehen worden .

— Ein AUrrmeltskünstlrr ist, wie wir wissen , O . Lamborg ,
der Wiener Klavier - , Gesangs - und Deklamations - Humorist , welcher
Donnerstag Abend im Weißen Saale des Kurhauses feine Schluß
Soiree für die diesjährige Saison geben wird . Zn dem knappen
Zeitraum von nicht ganz zwei Stunden bietet er in buntem Durch¬
einander Die verschiedensten Kunstfertigkeiten und Talente . Jetzt
parodirt er sehr gelungen die Produktionen . einer musikalischen
Familie

"
, bann wiederum trägt er mit einer ungemein voluminösen ,

geschulten Stimme einige Lieder in . österreichischer Mundart vor ,
daun die Aufführung eines grotesken Operufinales , worin et in
einer Person nicht weniger als Primadonna , Altistin , Coloratnr -
sängerin , Baryton , Tenor , Baß und beide Chöre darstellt rc . Allen
Freundinnen und Freunden eines heiteren Abends sei derjenige des
Herrn O . Lamborg wärmstens empfohlen .

— Zedantag . Wie alljährlich , wird die Kurdirektion am
Sedantag , morgen , Mittwoch , den 2 . September , ein patriotisches
Konzert im Kurgarten veranstalteli , das mit bengalischer Beleuchtung ,
großem Bombardement und Schlnßbongnet verbunden sein wird .
Da die Sommerabende , an welchen derartige Veranstaltungen noch
stattfinden können , gezählt sind , so dürste der Kurgarteu bei dieser
Gelegenheit wieder ein sehr belebtes Bild zeigen .

— Ein Riesenfaß von 6000 bis 7000 Liter Gehalt wird bie
Firma Höh » u . Danuecker von morgen ab auf dem Aus¬
stellungsplatz im Nerothal mifertigen lassen .

— Zum § achdechrrstreik erhalten wir von betheiligter Seite
die Mittheilurig , daß der durchschnittliche Taglohn einesDachdecker -
gehülfen nicht 5 Mk ., sondern nur 3 Mk . 50 Pf . bei 11 - stündiger
Arbeitszeit beträgt . Würde der ersterwähnte Lohnsatz den That »
fachen entsprechen , so hätten die Dachdeckergehülfen keine Ver -
anlassung , zur Arbeitseiustelluug zu schreiten , um ihren , wie sie
glauben , besonders auch im Hinblick auf bie Gefährlichkeit ihres
Berufs nur zu berechtigten Forderungen den entfprechendeu Nach¬
druck zu geben . Hoffentlich kommt recht bald eine beide Theile be¬
friedigende Einigung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
Staude .

— Grbrauchsrnusterschnh . Dem Herrn Wilh . Meffert
hier . Wellritzstraße 38 , wurde vom Kaiserlichen Patentamt Gebrauchs¬
musterschutz aus einen „ Vielschlußriegel mit mehreren auf der Riegel »
Bange befestigten Schließuasen zum gleichzeitigen Schluß mehrerer
Thüren , ■Schrankschubladeu rnib dergleichen

"
ertheilt . Dieser Viel -

schliißriegel dürfte berufen fein , einem längst erkannten Bedürfnisse
in Bezug auf gleichzeitigen Schluß von Thüreu und Schubiabelr ,
z . V . an Küchenschräuken , abznHelsen .

— Tödtlicher Unfall . Ein gestern von Homburg v . > . H .,
wo er zur Kur weilte , zur Konsultation des Herrn vr . P a g e u st e ch e r
hierhergekomuiener aller Herr wurde gestern gegen Abend auf dem
Weg nach der Bahn in der Wiihelnistraße von der Lokomotive der
Dampfstraßenbahn ergriffen und zur Seite geschleudert , wobei er
bedeutendere Verletzungen erlitt . Man brachte den Verunglückten
in die Anstalt des „Vereins vom Rothen Kreuz "

, wo er bereit »
heute Vormittag starb . Wie wir hören , war der Lerstorbure , ein
berühmter Londoner Rechtsanwalt Namens Klemen ff , sehr
schwerhörig und fast vollständig erblindet , weshalb er vich das
Nahen der Bahn nicht bemerkte und als er fie bemerkt haben
mochte , konnte er , da ihm infolge eines Schlaganfalles ei « Bein

gelähmt war , nicht mehr schnell genug auswcichen , um der Gefahr
zu entgehen . Da er außerdem mit einer schweren Nierenkrankheit
behaftet war , so dürfte es wohl auch zum Theil feinen körperlichen
Leiden zuzuschreiben sein , daß der Unfall tödtlich verlies . Die
Gattin des Verunglückten , welche ebenfalls in Homburg v . d . H .
zur Kur weilt , ist bereits hier eingetroffen . Das Personal der

Dampfstraßenbahn trifft keine Schuld . Herr vr . mock . Roser , welcher
gerade die Uufallstelle passtrte , leistete dem Verletzten , der 69 Jahre
alt war , die erste Hülse .

— Gefährlicher Sturz . Ein vierjähriger Knabe , welche -
gestern im Treppeichanse des Hauses Korlstraße 2 spielte , fiel au8
dem dritten Stock über das Treppengeländer herab und erlitt so
schwere Verletzungen am Hinterkopf , daß er iu ein Krankenhaus
geschafft werden nmßte .

— Einbruch . In der Nacht von Samstag auf Sonntag
wurde in den Laden des Herrn G . Dreger , Waldstraße 31 , ein
Einbruch verübt . Den Dieben fielen eine ganze Anzahl Gegenstände
in die Hände , u . A . ein Korb mit 15 Pfund Wurst , 4 Stiften
Cigarren , eine Kiste Kautabak , eine Flasche Bier und ein halber
Laib Brod . Der Gefammtwerth der gestohlenen Sachen beträgt
etwa 50 Mk . Hoffentlich gelingt es , den ober die Diebe zu er¬
mitteln und ihre Bestrafung zu erwirken .

— Kesttzmechsel . Herr Privatier Karl Klein hat 5 nt
15,25 qm Bauplatz an der Adclhaidstraße für 25,890 Mk . an Herrn
Maurermeister Philipp Körppen hier verkauft .

— yopknrten an Soldaten find portofrei l Trotzdem
werden bie an Soldaten gerichteten Postkarten nieisteus sraukirt .
Das ist aber vollständig überflüssig , da auch für Postkarten an
Soldaten seit Jahren Portofreiheit besteht . Die Postkarten müssen
ebenso wie die Briese den Vermerk „ Soldatenbrief , Eigene An¬
gelegenheit des Empfängers

'
tragen .

walte Deine Erbschaft selbst . Es sind lauter gute Papiere ;
Du wirst Dich schon hineinfinden .

"

„ Ich möchte Dir um den Hals fallen , Mbert ! "

„ Laß das lieber hier . Mach
'

Dich dafür über Dein

Schnitzel her ; der Appetit wird Dir tviedergekommen sein .
"

Einige Wochen später legte Albert eines Mittags , als er

nach Hause kam , mit einer gewissen Feierlichkeit ein Packet
vor seiner Frau nieder .

„ Ich wünsche viel Vergnügen "
, sagte er .

„ Das ist — "

„ Die Hinterlassenschaft von Fräulein Cornelia Schneegans .

Liste der Papiere liegt bei . Das baare Geld ist auf der

Sparkasse belegt ; das Buch wirst Du gleichfalls vorfinden .

D » ertheilst mir wohl gelegentlich Quittung . — Guten

Tag , Lina ! Guten Tag , Elsa ! Wie habt Ihr denn den

Morgen todtgeschlagen , Ihr kleinen Kälbchen ? "

„ Das Essen ist aufgetragen
' '

, meldete das Mädchen .

Nachmittags brütete Tilly über ihren Papieren . Sie

las alle gewissenhaft durch , auch die Zinseonpons . Das

sollten nun vierzigtausend Mark sein ! Es kam ihr garnicht
so vor .

Es war ihr unangenehm , sich an ihren Mann um Be¬

lehrung wenden zu müssen . Aber es war nicht zu umgehen .

„ Was Du nun zu thun hast , möchtest Du wissen ? "

kam er ihr sehr liebenswürdig entgegen . „ Das ist ganz

einfach . Fällige Zinscoupons und Dividendenscheine mußt
Du abtrennen und bei einem Bankhaus zur Zahlung prä -

fentiren . Sodann mußt Du auf eine Verlosungsliste
abonniren und aufpassen , ob eins Deiner Papiere gezogen

ist . Das wird dann einkassirt und das Kapital neu belegt .

Die Zinsen und Dividenden find Deine Einnahme . "

Tilly genirte fich, weiter zu fragen , aus Furcht , Albert

könnte sie für dumm halten . Wiederum saß fie am nächsten

Tag über ihren Papieren und entdeckte zu ihrer große »

Freude , daß an einem ein Zinsconpon hing , das auf den

ersten des nächsten Monats lautete . Kaum konnte sie die

Zeit abwarten . Schon Tags zuvor schnitt sie mit ihrer
feinsten Stickscheere das kostbare Stückchen Papier säuber¬
lichst aus und verwahrte es in ihrer Geldtasche . Und am

nächsten Morgen , gleich nach neun llhr , ging fie zu einer
Bank , deren Namen sie häufiger hatte erwähnen hören .

Mittags empfing sie ihren Mann : „ Siehst Du nichts
an mir ? "

Albert sah nichts .

„ Wie blind Du bist ! "
schalt Tilly . „ Guck ' Dir mal

meine Ohren an ! "

„ Sie sind gerade so niedlich wie immer .
"

„ Aber die Diamanten darin ! Sind sie nicht süß ? "

„ Ach so — die Diamanten ! Simili ? "

„ Wo denkst Du hin ? Ich werde doch nicht Glas in
den Ohren tragen ! — Ich habe sie mir von dem ersten

Schneegansgelde angeschafft . "

„ Wirklich ? — Du weißt , ich bin nicht für solchen
Prunk .

"

„ Knurre nur nicht , Du Brummbär ! Dich kosten sie ja
nichts .

"

„ Wenn auch . Die festgelegte Linie der Lebenshaltung
darf nicht überschritten werden . Diamantohrringe gehen bei

uns darüber hinatls .
"

„ Du bist ein alter Pedant . Und laß es Dir gesagt
sein : ich thue mit meinem Gelbe , was ich will . Das ist
unser Kontrakt .

"
.

Albert schwieg und ignorirte die Existenz der Ohrringe .
Bald darauf begab es sich , daß Tilly , die durch häufiges

Beschauen sich die Titel ihrer Papiere genau eingeprägt

hatte , in ihrer täglichen Zeitung den Kurszettel entdeckte

und darin auch die ihr so wohlbekannten Namen fand .
Das erweckte ihr lebhaftestes Interesse . Auf ihr Befragen
erklärte ihr Albert , was die Ziffern in den verschiedenen
Rubriken zu bedeuten haben . Von nun an studirte sie
jeden Morgen den Kurszettel . Die Folge war , daß die

beständigen Schwankungen fie nervös machten . Ein

halbes Prozent Rückgang verursachte ihr eine schlaf¬
lose Nacht . Dam : sah sie im Geiste ihr Besitzthum sich all¬

mählich entwerihen , bis es nur noch als Einwickelpapier zu
verwenden war . Dabei fühlte sie , daß ihr Mann fie aus¬

lachen würde , wenn fie ihm mit ihrer Gespensterangst käme .
Er wagte fortwährend , das wußte sie ; es war ihm längst
zur Gewohnheit geworden , das Auf und Nieder der Preise
und Kurse wie von höherer Warte aus anzuschauen ; sein
Humor bei Tage litt nicht unter widrigen Konjunkturen und

nicht sein Schlaf des Nachts . Wenn sie eS doch auch zu
solcher Geistesstärke bringen könnte !

Aber sie sollte ihrer Schwäche noch sehr deutlich inne
werden . Eines Tages fand sie , daß eins ihrer Werthpapiere ,
eine Bankaktie , fünf Prozent im Kurse gefallen war . Sie
überredete sich , es müsse ein Druckfehler fein . Am nächsten
Tage ein noch größerer Sturz . Da hielt sie es nicht aus .

„ Albert , ich verarme ! "
klagte sie weinend .

„ Was ist denn passirt , mein Mäuschen ? Du bist jq
blaß wie Buttermilch .

"

Tilly erklärte .

„ Ja fo ! "
sagte Albert kühl . „ Du hast eins von den

dummen Dingern , das hatte ich vergessen . Es find bei der
Bank bedeutende Unterschlagungen entdeckt worden . Die

nächste Dividende wird ausfallen .
"

„ Das ist ja abscheulich ! So etwas kann Vorkommen ?

Welch eine Welt ist das , worin wir leben ! — Was muß

ich denn thnn ? "
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Dir heutige Abend - Ansgabr mnfaßt 6 Kett » « .

Massrr - Nachrichtea .

A Main ?, 1 . September . Fahipegel : Vormittags 2 m 84 cm

gegen 2 m 89 cm am gestrigen Vormittag .

„ Nichts . Auf bessere Zeiten warten . Den Coupon

kannst Du Dir einrahmen lasse » und in Deinem Boudoir

aufhängen .
"

Darüber kannst Dn noch Witze machen ! — Ich weiß

nicht mehr , was ich von Dir denken soll . Du hast kein

Herz .
"

„ In Geschäften nicht . Da wär '
ich übel berathen .

Privatim allerdings schmeichle ich mir , ein solches Organ

zu besitzen . Vielleicht hast Du zuweilen Bekanntschaft da -

mit gemacht . Oder nicht ? "

„ Aber , Albert '.
'

rief Tilly beschämt .

„ Na , siehst Du ! — Vergiß nicht , mein Mäuschen , daß

wir Manner gleichzeitig in zwei Welten leben : in derjenigen
M Berufs , die kühl und nüchtern ist , nnd in derjenigen

der Familie , worin die Wärme des Gefühls herrscht und

. aller Schmuck des Lebens aufgehäust liegt . Wenn wir nns

von der einen Welt in die andere begeben , schließen wir

die Thür fest zu . Das ist schon sehr probat gefunden
worden — auch von Dir , mein Schatz . Wie ich drüben

bin , mußt Du Dir von Anderen sagen lassen ; wie ich mich

hier darstellc , weißt Du am besten .
"

Mit einem raschen Entschluß war Tilly zu ihrem Schreib¬

tische gelaufen . Gleich darauf legte sie die Hinterlassenschaft
hon Cornelia Schneegans vor ihrem Manne nieder .

„ Nimm das mit durch die Thür , wovon Du eben ge¬

sprochen hast,
"

sagte sie . „ Wo Dein herzloses Ich wohnt ,
da gehört eS hin . Und trage mir keine Kunde davon jemals

zurück , ich bitte Dich .
" Albert zog sie an sich .

„ Jetzt stehen wir wieder auf dem Boden , wo nufere

Blumen blühen . Ich wußte . Du würdest dahin zurück¬

gelangen . In der höheren Eintracht zwischen zwei Menschen ,
die sich lieben , giebt es keine Rechte zu vertheidigen . Das

hattest Du übersehen .
"

SelchSfUichr * .

Zum Besuche ihrer Ausstellung tut Hauptgebäude der Berlin »
Gewerbe - Ausstellung 1896 ladet em die 10815

Auskunftei W . Scliimmelnfenc .

Zur Revolution in Konstantinopel .

Konstantinopel , 31 . August . Der Sultan soll den Befehl
erlassen haben , dasjenige Viertel , in welchem neuerdings Unruhen
ausbrechen , sofort zu bombardire » .

C .T .C . Konstantinopel , 31 . August . Als vorgestern die drei
BolschaftS - Dragoniaue nach Mldiz - Kiosk fuhren , um dort Vor¬
stellungen zu erheben , wurde vor Dolma -Bagsche ein Armenier von
vier Türken erschlagen . Der russtsche Dragoinan Maximow sprang
ans dem Wagen , nahm den Thätern die Knüppel fort nnd führte
sie aus die nächste Wache ; da diese sich weigerte , die Türken
in Hast zu nehmen , brachte Maximow die vier Türken nebst deut
die Verhaftung ablehnenden Polizeikouunissar nach Mldiz - KioSk .
Dort ergab sich , daß einer der Thäler ein Hosbedieusteter ist . Viel¬
fach wird die auf verschiedenen Anzeichen begründete Vermuthung
verlautbar , daß der vorgestern erfolgte Wurf einer Bombe von
türkischer Seite ins Werk gesetzt worden sei, um die bisherigen Ver¬
folgungen der Armenier zu rechtfertigen und den Pöbel weiter auf¬
zureizen . Erwiesen erscheint , daß die Polizei am Mittwoch irgendwelche
Gewaltakte der Armenier erwartete und die untersten Klassen dahin
verständigte , sich zur Verfolgung der Armenier bereit zu halten . —
Durch die Flucht zahlreicher armenischer Familien in die von
Audersglänbigeu bewohnten Vorstädte sind die betreffenden Ein¬
wohner gefährdet und befürchten Angriffe des Pöbels . Im russifcheu
BvtschastSpalais in Schi ra sind zahlreiche Flüchtlinge aufgenonimen
worden . In der Vorstadt Haßköi am Goldenen Horn war die Ver¬
folgung der Armenier am heftigsten . Die Gesammtzahl der Opfer
wird bereits auf einige Tausend geschätzt , darunter etwa 60 Muham¬
medaner . In einzelnen Ortschaften am Bosporus , in denen Armenier
wohnen , herrscht große Panik , mir durch die besonnene Haltung und den
thäligen Schutz einzelner Notabeln wurden dort Metzeleien verhiitdert . —
Der gestrige Tag verlief rnhig . Viele Geschäfte sind wieder geöffnet .
Das Straßenbild hat sich geändert . Ansammlungen finden nicht
statt . Einige Abends in Galata stattgefundene Vorfälle ver¬
schlimmerten jedoch die Lage wieder . In der Nähe des alten Ge¬
bäudes der Ottonianschen Bank griff der Pöbel unter Betheiligung
dienstfreier Marinesoldaten ein armenisches Hans an und plünderte
diese » , erschlug die Armenier und warf Weiber und
Ki n der ans denF en st er n . Militär uu dPolizei gr iff en
nicht ein . Ans beut Geschäftshause gegenüber der Ottomanbank soll
eine Bombe geworfen worden sein , später sei mit Revolvern ans
Militär geschoffen tvordeu , welches das Feuer erwiederte und schließ¬
lich die in dem Hause eingeschlosseuen Armenier mit den Waffen
gefangen nahm . Auch aus einem anderen Geschästshause wurde
geschossen . Die Truppen schossen zurück , brangen jedoch nicht in
das Haus ein . Zn bett letzten beiden Fällen war die Haltung der
Truppen gut . Der Pöbel war au biefen Vorfällen nicht beteiligt .
30 Armenier wurden verhaftet , ein Offizier und zwei Soldaten
verwundet .

Belgrad , 31 . Angnst . Die bei der serbifchen Negierung aus
Konstantinopel heute eingelauseneu Berichte des dortigen
serbischen Gesandten Oberst Dr . Vladan GeorgevieS , der srnher einer
der ersten praktischen Aerzte in Serbien war , sind voll über die
granenhaflen , jeder Beschreibung spottenden unmenschlichen Thaten
vom Samstag Abend . Der Gesandte Dr . Vladan versichert , daß er
als Zenge mehrfacher vor seinen Augen sich abspielender
Bestialitäten trotz der Abhärtung von seinem früheren Beruf her
wiederholt starke Rervenkriseu hatte . Vornehme Armenier , welche im
Wagen Galata passirlen , wurden , als sie als Armenier erkannt waren ,
von der Menge umzingelt , erdrosselt nnd in schändlicher Weise zerstückelt .
Armenische Frauen iind Jnngfrauen sowie Knaben sind zu Hunderten
am Samstag geschändet und nachher getödtet worden . Eine gräßliche
Scene spielte sich am Bosporus vor deut kaiserlichen Palaste Dolma -
Bagdsche ab . Drei Knaben nnd . ein Mädchen der vornehmen
Armenier - Familie sMrkarian sollten mittels eines Kails aus ein
europäisches Schiff gebracht werden . Als türkische Sofias es be¬
merkten , setzten sie dem Kaik nach und es kam zu einem erbitterten
Kampfe zwischen den Bootfnhrern und den Türken . Trotz der herz¬
zerreißenden jammervollen Ruse der Kinder gaben die Sostas ,
welche die Vootfnhrer mit Revolvern erschossen, ? nicht früher nach ,
als bis Kaik und Kinder in den Wellen des Bosporus begraben
waren . ( Franks . Ztg .)

D .B .H . Konstantinopel , 31 . August . Gestern kam es in
Bujukdere , sowie in mehreren Ortschaften am Bosporus ztt einer
großen Panik . Zahlreiche Schaaren kurdischer Arbeiter griffen die

armenischen Häuser an , wobei es auf beiden Seiten zahlreiche Totste
und Verwundete gab . Die Zahl der bisher getöbteten Armenier
wird nuf 12 bis 15,000 geschätzt , während nur 100 Muselmänner
ihr Leben eiugebußt haben sollen . Wie ans mehreren Ortschaften
konstatirt wurde , sind die Uuruheu von einer hohen türkischen
Persönlichkeit angefacht und genährt worden .

D .B .H . Konstantinopel , 1 . September . In der vorletzten
Nacht und am gestrigen Vormittag herrschte Ruhe . Ein Theil der
Geschäfte tvar wieder geöffnet . Es sind viele Verhaftungen vor -

genommen worden . 450 ( ? ) türkische Soldaten befinden sich unter
bett Opfern der letzten Unruhen . In der Nähe der Ottoman -
bank in Galata wurden wieder Bomben geworsen . Im Tunnel
von Tophanc wurde auf die Truppen geschossen . In Stambnl
sind drei Wagen mit nicht gefüllten Bomben beschlagnahmt worden .
Die Schiffe sind mit Flüchtliitgen Übersüllt . Die Kanonenschüsse ,
welche Mittags zu Ehren der Thronbesteigung des Sultans ab -

gefeuert wurden , riefen in der Bevölkerung einen großen Schrecken
hervor . Abends befürchtete man anläßlich der Illumination neue
Unruhen . Tie Zuugtürken wollen den Sultan absetzen , dessen
Palais von 15,000 Manu beschützt wird .

* Geisenheim , 31 . August . Die Maschinenfabrik
Johannisberg , Klein , Forst u . Bohn Nachfolger , beging gestern

M 50 -jährige Jubelfeier ihres Bestehens dnrch . eine Rheinsahrt , an

eer sich die Fabrikherren nnd Beamte , Arbeiter und Angehörige ,
ftwic eingeladene Gäste , wohl tausend au der Zahl , beteiligten .

ss Piidesyeim a . Rh „ 31 . August . Htnte gegen Mittag
wurde in einem Neubau an der Feldstraße der Arbeiter Peter

' fienniiiger beim Ansschachten von Grundmassen verschüttet und
■Mr alsbald eine Leiche . Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe

« it zwei Kindern . — Hier sind in letzter Zeit wiederholt Ein -

bruchSdiebstähle verübt worden . So wurde in der Nacht vom

Freitag zinn Samstag die auf dem Niederwald au der Station

Matioual -Deiikmal ) aufgestellte automatische Waage gewaltsam er »

brocheu und der Inhalt ( ca . lOOMk . iuZehupseunigstücken ) geraubt . Auch
das in der Wartehalle augeschlosseue Schiffchen , in welchem milde
Beiträge für die Rettung Schiffbrüchiger gesammelt werden , haben
die Diebe heruntergerissen und demolirt . Fenier wurde die Verkaufs -

Halle der . Frau Röckleiu auf dem Niederwald aufgebrochen nnd
daraus eine Menge Niederwald -Anbeiikeu , Cigarren , Briefmarken sc .

jm Gesammtwerth von etwa 90 Mk . gestohlen .

□ Ems , 31 . August . Heute Nachmittag , 3 Uhr , wurde Herr
Dr . Max v . 3bell auf dem hiesigen Friedhose , woselbst auch die
Eltern des Verstorbenen beerdigt liegen , znr letzten Ruhe gebettet .
Sarg , Leichenhalle und Umgebung der Grabesstätte waren mit einer

Fülle von Kränzen , Palmwedelu und den verschiedenartigsten
Blumenarrangements von liebenden und dankbaren Händen ge¬
schmückt worden . Die Männergesang -Vereine . Arndt " und „ Eintracht "

hatten sich an der Gruft ausgestellt und stimmten Tranergesänge an ,
Während der Sarg hinabgesenkt wurde . Dem Sarge folgten zum
Grabe außer den Angehörigen , unter denen sich auch der Herr
Oberbürgermeister von Wiesbaden befand , der Kriegerverein
. Germania " und der Militär - nnd Kriegervereiu „ Allemannia " mit
Ihren Fahnen und den Spiellenlen , der Bezirkskommandenr
mit den Offizieren des Landwehrbezirks Oberlahnstein , eine Anzahl
aktiver und inaktiver Offiziere , Vertreter der „ Nassovia

"
, anßer -

ordeiillich zahlreich erschienene Kollegen des Verstorbenen nnd nicht
nur die Vertreter der Behörden , sondern auch eine so große An¬

zahl Leidtragender ans der Stadt sowohl wie aus dem Bade -

publiknm , daß sich noch ein Theil des Trauergefolges auf dem
Unteren Theil des Friedhofes anfstellen mußte . Mitkämpfer
aus der Schlacht bei Weißenburg trugen den Sarg zu
Grabe , ein Mitkämpfer trug ihm die Orden voraus und
andere gaben die Salven über dem Grabe ab . Herr Pfarrer
Hehdeman hielt die Grabrede , worin er des Verstorbenen Bedeutung
und Verdienste für feine Familie , seine Vaterstadt , sein Vaterland
nnd die leidende Menschheit in trefflichen Worten hervorhob . Gerade
die außerordentliche Beiheiligmig an der Beerdigung bestätigte die
Worte , daß derVerlust von so vielen dankbaren Herzen mitempfunden
wird . Der Verstorbene selbst hat dafür gesorgt , daß sein Name nah
und fern stets hoch in Ehren gehalten wird . Er ruhe in Frieden ! —

Ans dem Lebensgang des Herrn Dr . Max v . Ibell wollen wir

linferen kurzen Angaben in der Sanistags -Nmmner des „ Wiesbadener

Tagblatt
"

noch Folgendes Nachträgen : Jm Juli 1870 trat er , der
hier am 13 . August 1850 geboren war , als Freiwilliger beim

Nassauischen Feld -Artillerie -Regiment in Wiesbaden ein und

machte mit der 22 . Division den Feldzug bis Mitte Januar 1871
8tit . Seine Batterie unter Lieutenant v . Bardeleben brachte im
Verein mit preußischer Infanterie den Ansturm der sieben fran¬
zösischen Reiterregimenter bei Flaing zu in Stillstand . I » den Kämpfen
um Orleans hielt er wiederholt in den exponirtesten Stellen

gegen feindliche Uebermachl aus , wofür er mit dem Eisernen Kreuz
dekorirt und im Januar zum Offizier befördert wurde . Als solcher
ward ihm auch die besondere Ehre zu Theil , an der Kaiser -

Proklamation im Spiegelsaale des Schlosses zu Versailler am
18 . Januar 1871 theiluehmen zu dürfe » . Seit Frühjahr 1878
wirkte er hier als praktischer Arzt , seit 1889 als Direktor des

Bospitalbade
» . Seit jenem Jahre war er auch der Badearzt

r . Königs . Hoheit des Prinzen Georg von Prenßeu .
Zahlreiche Orden wurden ihm in Anerkennung seiner Verdienste
verliehen .

— Cin Kchwimmlrlud ist am Samstag in Biebrich gegründet
•»erben . Der provisorische Vorstand besteht aus den Herren Karl
Wuth - Biebrich , 1 . Vorsitzender , Wilhelm Beckel -Wiesbaden , 2 . Vor -

fttzender , Rudolf Ebel -Wiesbaden , 1 . Schriftführer , Georg Wehiiert -

Mebrich , 2 . Schriftführer , Paul Ezelius ssm -Biebrich , Kaffirer ,
« aul EzeliuS jun .- Biebrich und Matth . Kratz -Wiesbadeu , Schwinini «

märte , August Waldmann - Biebrich und Emil Bender -Wiesbaden ,
Keisitzcr . Die Lebensfähigkeit des unten Vereins , der sich vorläufig

Erster Schwimmverein Biebrich - Wiesbaden " nennt , scheint garantirt ,
Jom die Mitgliederliste wies bereits über 40 Herren ans Biebrich
ggb 60 Herren ans Wiesbaden auf .

— Kleine Noliken . In nnferer Mittheiliing über den Besuch
gr . Excellenz des Herrn Oberprästdenteu Magdeburg in der Fach -

SnSstellnng muß es bei den Finnen , bereu ausgestellte Gegen -

zände das besondere Interesse des Herrn Oberpräsidenten erregten ,
gatt Seitz , Mainz , heißen : Theo Seitz , Filterfabrik und Asbestwerke ,
Kreuznach . Erwähnt sei ferner noch , daß Herr Oberpräsident
Magdeburg auch das „ Alte Einhorn " besuchte und sich über die

terd ) dasselbe verkörperte Idee und bereu Ausführung sehr befriedigt
auksprach , ebenso über de » ihm gereichten Ehreutrnnk . — Samstag
dieser Woche findet Keunion - dansante im Kurhaus statt .

Geldmarkt .
Coursd ericht der Franks nrter ^ ö rle voml . September ,

Mittag » 12V « Uhr . Credit - Aetien 315 */- , Disconto -Coummudit -

Antherle 212 .— , Staatsbahn - Aetien 310 ' / », Lombarden 893/4 ,
Gotthardbahn - Actien 166 .70 , Centralbahn 139 .50 , Nordostbahn
13810 , Unionbahn 89 .50 , Laurahütte - Nctien 160 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien , Bochumer 168 .20 , Harpeuer
164 .50 , 3 - proceiitige Mexikaner 25 .50 , 6 - procentige Vtexikaner 92 .30 ,
Italiener 87 .50 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — .— ,
Dresdener Bank — , Darmstädter Bank 155 .— , Berliner HandelS -

Gesellfämst — .— , Banqur Ottomane — . Tendenz : fest .
Wien , 1 . September . Oesterreichische Kredit - Aktien 371 .25 ,

Siaatsbahn - Actien 365 .50 , Lombarden 102 .40 , Mark - Noten 58 .72 .

Krtzle Nachrichten «

Serlin , 1 . September . Dar „Tageblatt
" meldet ans Paris :

Fürst Lobanow wurde vor ungefähr vier Jahren von einem

Pariser Professor an Stein operirt . Ei » Reeidiv des Leidens scheint
die Todesursache zu sein . — Dasselbe Blatt meldet ans Wien :

Nach einer Depesche au » Prag beschlossen die Bergarbeiter , am
Ende des Monats in einen Generalstreik einzutreteii . — Die

„ Voss . Ztg .
" meldet ans Brüssel : Der Kommandant Dhaiiis

hat mit bedeutenden Streikrästen Lado besetzt und sich das Bsindniß aller

eingeborenen Stämme der ehemaligen Provinz Emin Paschas gesichert .
In der „ Nordb . Allg . Ztg .

" wird die Posener Nachricht von der

Einleitung von Unterhandlungen der Regierung , besonders des

Kriegsminisieriums , mit den zuständige » Posener Behörden wegen
Niederlegnng der inneren Festungswälle Posens für unbegründet
erklärt . An zuständiger Stelle fei von dieser Absicht nichts bekannt ;
ein bezügliches Gesuch städtischer oder sonstiger Behörden sei an
zuständiger Stelle bisher nicht vorgelegt worden .

London , 1 . September . In der gestrigen Versammlung der

Verwaltungs -Ausschusses des armenischen Unterstütznngs ,

fondS stellte ein Mitglied des Ausschusses 3000 Pfund Sterling

jur Linderung der Nothlage in Konstantinopel zur Verfügung

ES wurde daraufhin beschlossen , den englischen Geschäftsträger in

Konstantinopel zu benachrichtigen , daß et ans dem Fonds bis zur

Höhe dieser Summe ziehen könne , um für die Nolhleidenden Lebens¬

mittel und Unterkunft zu beschaffen .

London , 1 . September . Königin Victoria ist gestern von
Cowes nach Balmoral abgereist . Der deutsche Botschafter Graf
Hatzfeldt reist Henle von hier ans Urlaub nach Deutschland .

Madrid , 1. September . Der Senat vertagte im weiteren
Verlaufe der Sitzung die Fortsetzung der Berathung des Gesetzes ,
betr . die Eisenbahnsubventionen , aus heute .

Kirn », 1 . September . Gestern Nachmittag fand in Gegenwart
der Kaiserpaares aus dem Bahnhofe eine Todtenmeffe am Sarge
des Fürsten Lobanow statt . Das Kaiserpaar legte zwei prachtvolle
Kränze nieder . Der Kaiser befahl , infolge des Ablebens des Fürsten
die Illumination der Stadt abznbestellen .

Petersburg , 1 . September . ( Einzelheiten über den Tod des
Fürsten Lobanows Einige Stationen vor Kiew , in der Nähe
der Station Schepetovka wünschte Kaiser Nikolaus vorgestern Abend
einen Spaziergang zu machen . Bei einem kleinen Gehölz wurde der

Hug angebalten ; alle Insassen verließen die Waggons und wandten
sich dem Gehölze zu . Fürst Lobanow , welcher sich unter dem
Gefolge befand , hatte kaum einige Schritte gethan , al »

’

er sich unwohl fühlte « nd zum Waggon zurückznkehreu
begehrte ; allein , er vermochte nicht mehr ohne Hülfe
in denselben einzusteigen . Fast unmittelbar nachdem man ihm
hiueingeholfeu , brach der Fürst kraftlos zusammen . Als der Arzt
aus dem Gefolge des Kaisers erschien , war der Fürst bereits gestorben .
Die Leiche iuurbe des Nachts nach Kiew übergeführt , von einem
dortigen Arzte einbalsamirt und in einen Metallsarg niebergelegt ,
der auf dem Bahnhof niedergesetzt wurde . Täglich finden zweimal
Traneraiidachten an der Bahre statt .

Athen , 1 . September . Von den nenn hier noch zttrückgebliebenm
freienfiftben Deputirten sind gestern fünf nach Canea zurückgereist .

Athen , 1 . September . Wie hier gemeldet wird , enthält das
Jrade , betreffend die Zugeständnisse für Kreta , wichtige
Koiizessionen bezüglich der Majorität . Danach soll einfache Majorität
zugelaffen werden für die Gültigkeitserklärungen der Beschlüsse der
Deputirteukammer , mit Ausnahme der Reform der Verfassung , für
die im Jrade Zweidrittel - Majorität verlangt wird . Mau glaubt ,
daß durch dieses letzte Zugeständniß jeder Widerstand der Kreter
beseitigt werden würde . — Nach hier eingegangenen Meldungen hat
bei Herakleio » ein neuer Zusammenstoß zwischen türkischen Truppe «
und Muselmaiieu staltgesunden .

Pretoria , 1 . September . Der Volksraad nahm mit großer
Mehrheit den Gesetzentwurf , betreffend die Wasserversorgung deS
Stand , an . Die Regierung genehmigte zur Sicherstellung jährlich
20,000 Pfd . Sterl . aus den Staatseinkünfte » .

$ el>e!d)eut >äreau Herold .

Berlin , 1 . September . Anläßlich der heute Vormittag statk -

findenden großen Herbst - Parade des Garde -Corps auf dem

Tempelhofer Felde strömt das Publikum bereits seit frühester
Morgenstunde nach dem Paradefelde zu Wagen oder zu Fuß ,
um sich in den nach dem Felde führenden Straßen » och
ein Plätzchen zu sichern . Die Fenster der meisten Häuser sind
mit Fahnen geschmückt und fast ausschließlich mit Schanlnstigm ,
besonders Damen in Festtagstoilette , besetzt . Die nach dem Paradc -

seld mit klingendem Spiel marschireudeii Truppen paffiren be¬

reits ein riesiges Spalier von Znschauern , das von Minute z«
Minute wächst . Das Wetter , welches gestern Abend noch äußerst
schwül und drückend war , hat sich infolge der Gewitter über Nacht sehr

angeuehin abgekühlt . Die Parade , die um 9 Uhr beginnt , wird

vom General der Infanterie v . Winterfeldt kommandirt .

Berlin , 1 . September . In Betreff der Erbfolge im
FürstenthnmLippeist , wie der . Krenzztg .

"
zufolge verlautet , nach

dein Kompromißvertrag der in Betracht kommenden drei Linien de »
Hauses Lippe der Lippesche Schiedsvertrag nunmehr in Kraftgetreten . —
Der russische Botschafter Gras von der Osten - Sacken ist hier
von Rngaz eingetroffen . Er beabsichtigt sich Donnerstag nach
Breslan zii begeben . Am Mittwoch gedenkt er einer Trauer »
seierlichkeit zum Andenken an den Minister Lobanow in
der Botschaftskapelle beizuwohnen . Es wird in Kreisen der
russischen Botschaft angenommen , daß das Programm der Czaren -
reife durch den Tod Lobanows feine Aenderung erleidet . —
Der „ Lokal - Anzeiger " meldet aus Sansibar : Seid Kalid und
feine nach dein deutschen Konsulat geflohenen Anhänger wurden
unter Bedeckung von dentichen Matrosen nach Dar - eS- Salaam ein »
geschifft . Gerüchtweise verlautet , der in Sansibar von Wißman »
entwaffnete Mabruk wolle abermals rebelliren .

Kerstan , 1 . September . Tie Reisedispositionm des Czaren -
paareS wurden nicht geändert .

Gras , 1 . September . Die fortgesetzten Niederschläge in
Steiermark und Kärnthen haben bereits eine furchtbare wirth »
schastliche Katastrophe von unabfehbareu Konsequenzen herbeigesnhrt .

Krüssel , 1 . September . Ein aus Cardiff soeben hier ein »

getroffener Direktor eines der größten industriellen Werke in Süd »

Wales erklärte , daß die Agitation in den englischen Häsen den

Groß - Judusttiellen die größten Besorgnisse einflößt . Die Dock¬

arbeiter in Cardiff , Hüll , Southampton , Loudon und Liverpool

haben erklärt , der Busstand werde in allen Häfen Großbritanniens

gleichzeitig aiisbrechen , wenn in der Uiiterrebung des Coniitös der

englischen Dockarbeiter mit den Arbeitgebern keine Verständigung

erzielt werden sollte .
Paris , 1 . September . Die Blätter empfehlen fast alle als

Nachfolger des Fürsten Lobanow den hiesigen russischen Botschafter
Baron Mohrenheini .

Rom , 1 . September . Die Nachrichten , welche gestern au «

Nio de Janeiro eingetroffen sind , laffen die dortige Situation

viel ernster erscheineu , als bisher angeuommen wurde . Obschon in

den Küstenstädteu die Ruhe wieder hergestellt ist , so soll doch di «

Hetze gegen die italienischen Arbeiter ungestraft fortdauern . —

Der Admiral dcs ersten See - DeparlementS hat den Befehl er¬

hallen , die Kriegsschiffe „ Marco "
, „ Paolo

"
, „ Umbria "

, „ Elba "
,

„ Amerigo
"

, „ Vespucci
" und „ Volta "

zur Fahrt nach Brasilien

unverzüglich seeklar zu machen . Das Geschwader wird Ende dieser

Woche abgehen . Das Kriegsschiff „ Piemonte
" wird sich auf der

Fahrt anschließen .

Rom , 1 . September . Es verlautet neuerdings , der Czar
statte dem italienischen Königspaar einen Besuch ab .

Athen , 1 . September . Die ganze englische Mittelmeer¬
flotte , bestehend aus 35 Schiffen , sowie 4 große russische Kriegs¬
schiffe wurden für die nächsten Tage in Piräus avisirt . Zur Vrr -
stärknug der Grenz -Garnison wird eure weitere Batterie nach
Larifla abgehen .
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Golf - Capes n
. Kragen0 . 90

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Langgasse I B0a Heitrer Langgasse
20/22 .

MLN ^ R 20/22 .

10649

Für Bücherfreunde

ßifbtn

F 342

stets iviMommrnes Geschenk ,

(Wir verfertigen sokche ftikgerecßter Ausstattung preiswürdi
'
z.in

S . Schelkenöerg
'
lche Hof - Guchdruckerei

Wiesbaden Uontsr : Langgasse 27 ,

Günstige Gelegenheit ! |
so

1894er Moselwein »

9367

empfiehlt billigst

91 . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 9577

Edel ’sche Bnchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

All » iist Poths
,

verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Leide ie Wiesbaden ,
Siotatiouspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

' scheu Hos -Buchdruckerei tu Wiesbaden .

Hochelegant möblirte Billa
mit Garten , Herr ! . Aussicht auf das ganze Taunusgebirge rc . ,
in der Nähe der Parkstraße , mit Equipage , Pferden , Diener¬
schaft vom 1 . Nov . 1896 bis 1 . Mai 1897 für Mk . 6000 —

zu vermiethcn durch 6020
3 . dir . Glücklich , Nerostr . 2 , Wiesbaden .

an der Theaterkasse statt .

Anfang 7 Uhr .

Auguste Schier , geb . Gerlach .

Wiesbaden , Berlin , UemUorK .

Ueuts Mainzer Kuerdml per Vst . 12 Df .

empfiehlt 10805
Adolf Haybach , WeNritzstratze 22 .

in neuer grosser Auswahl

empfiehlt

Wegen gänzlicher Räumung meiner Kellereien und
Verlegung derselben nach Nicolasstraße 28 verkaufe ich ,
lange der Vorrath reicht , gegen Kasse einen vorzüglichen

Reine Moselweine
pF Beste Bezugsquelle . 3S

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus
aem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 6993

F . Keul , Goethestrasse 22 .

Um die Kosten einer öffent¬
lichen Anetion Zu ersparen ,
werde » die Restbestäude des Raudiiitzky ’ fdjcn
Mauufactur - und Wcißwaareulagers be¬
deutend unter Preis ansverkauft . Der

Laden ist pr . Ende Oktober anderweitig ver -

iniethct und dauert der Verkauf UUr N0ch
ganz kurze Zeit .

Marktstratze Ro . 13
,

am Uhrthurm .

Butter .

Ia frische Landbutter per Pfd . Mk . 0,95 , allerseinste Centrifugen -
Tafclbutter , absolut frisch , per Pfd . Mk . 1 .15 .

Lebensmittel - Consnmlokal ,
Schwalbacherstratze 48a , Eckhaus Michclsberg .

Ein Achtel 2 . Parieret
gesucht . Näh , im Tagbl .-Vcrlag . 10812

Todes - Anzeige .
Heute Nacht 37 « Uhr verschied nach nur eintägigem

Krankenlager unser iunigstgeliebtcs Töchterchen ,

Grete .

Um stille Theilnabmc bitten
Die tiefbetrübten Eltern :

Grnst Gmpting u . Frau , Lina , geb . Dillman « .
Kiedrich a Hih . , 1 . September 1896 .

Pfeffermiinz

Doppelkümmel „

Berliner Getreidekiimmel
„

1. 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

Rothenburga & Roverkönig
Fahrräder I

( elegant , solid ) liefert zu bedeutend herabgesetzten Preisen
der Alleinvertreter

loh . Kroetsch , Kellerstrasse 12 . 1

Von der Reise zurück
.

Dr . Ricker jun . ,
_____________ Kranzplatz 1 .

Bette » u . Möbel zu verl . Louiseustr . 24 , Part . 9560

Violinen ,
zwei gute alte , zum Solospiele « sich eigneud , zu verkaufe «
bei Herrn t >«idwig Mann , Moritzstratze 43 , Hths . 1 .

Frische Frankfurter Würstchen
,

ächte , vorzügliche Qualität , per Stück 18 Pf . , 10809

neue Linsen
, neues Sauerkraut

Telephon 475 . HD . JFllCllS
^ Telephon 475 .

Saalgasse T , Ecke der Webergasse «

Glas - und Porzellan - Waren
aller Art ,

Tafel -
, Kaffee -

, Thee - Service ,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen
für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen .

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Wilhelm Hoppe ,
15 a . Langgasse 15 a . 10793

Residenz - Theater
.

Direction : Dr . phil . H . Rauch .

Mittwoch , den 2 . September 1896 .

Novität ! Zum ersten Male ; Novität !

Dutzendbillets £ taIiih aH ai »1 , zva 2 . Abonnements¬

gültig . ÖllllllCllCrilllgC . Vorstellung .

Vaudeville in 4 Acten von W . Mannstädt .
Musik von G . Steffens .

Mit neuen Couplets von Curt Kraatz .
Vorverkauf der Tagesbillets und Umtausch der

Abonnementskarten findet von 11 — 1 Uhr und 4 — 5 Uhr

Heiimth !
Ein solider junger Mann , 80 Jahre alt .avangelifch , in dauernder

Stellung , im Besitze einer vollständigen Einrichtung , wünscht die
Bekanntschaft eines einfachen , häuslich gesinnten evangelischen
Mädchens im Alter von 20 — 30 Jahren zum Zwecke baldiger
Hcirath zu uiachen . Hanptbcdingung liebenswürdige Herzens - und
Cbaracter - Eigenschaften und härrslicher Sinn . Nur ernstgemeinte
Offerten bitte unter E . S . 35a vertrauensvoll im Tagbl . -Verlag
niederznlcgcn .

Verloren am Sonntag Abend ein Portemonnaie
( gelbes Säckchen ) mit Inhalt in der Rheinstraße , von der Bahnhof¬
straße bis zum Taunus -Bahnhof . Gegen gute Belohnung abzu -

gebeu Schwalbacherstraße 27 , 3 r .

Gegr . 18M --- nJlGW - tt ,

Danksagung .

Herzlichen Dank allen Denen , welche bei dem herben Verluste
meines nun in Gott ruhenden , unvergeßlichen Gatten , unseres
Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels ,

Otto Schier ,

so innigen Antheil nahmen und ihn zur letzten Ruhestätte
geleiteten , insbesondere dem Herrn Pfarrer König für seine

ttostreiche Grabrede , dem ev . Bruder Herrn Link für seine

aufopfernde Pflege , den Herren Beamten , Lademcister und

Arbeitern der König ! . Staatsbahnen und anderen Behörden ,
sowie dem Unisorinirten Krieger - und Militär -Verein meinen

innigsten Dank .
Die tiefgebeugte Wittwe :

Patentschutz .
Patentanwalt Louis i » iii ans Frankfurt a M . , am

Donnerstag , den 3 . September , von Nachmittags 1 bis Abends
6 Uhr , im Hotel ,,Znm grünen Wald " hier anwesend , erthcilt Rath
und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Erfindungsschutzes
( Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzeichen rc .) für In - und
Ausland entgegen . P485

Massage ,
kalte Abreibungen , Einpackungen » ach ärztlicher Vorschrift in und
außer dem Hause . Honorar mäßig .

Frau Riegler , geprüfte Masseuse , Langgaffe 43 , 1 .

Schönes Briefmarkenalbum bill . zu vk. R . Tagbl .-Verl . 10811

Pagenstecherstratze 2 grtä
gcräum . Part . - Zimmer (freie Lage ) a . ein . H . zu Perm . 5695

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirchc . Adr , zu erf . im Tagbl .-Verlag . 5162

Wer würde einen nur im Manuskript vorhandenen W -rlzer
mit sehr hübschen , dnrchans originellen Motiven einem von Sorgen
schwer gedrückten Familienvater entweder

1 . abkansen , wofür die Autorschaft an den Käufer abgetreten
werden würde , oder

2 . drucken lassen , wofür der Walzer dem Wohlthäter gewidmet
werden würde .

Gefl . Offerten unter <» • S . 3liB an den Tagbl . -Verlag erb . J

& 50 Pf . per Flasche ohne Glas , v

sowie meine sämmtlichen Flaschenweine , zum grotzen S
Theil 93er , zu ermäßigten Preisen . Probe -Flaschen , h
sowie Proben im Glas stehen gerne zu Diensten . 10235 •

Rudolf Herber , Oranienstr . 11 .

häriuge , sodann : Salm , Soles , Limandes ,
Zander , Aale , Cabliau und Schellfische empfiehlt

J . Stolpe , Grabeustratze 6 .

Goldfische , Schildkröte « , Laubfrösche , Grotte « .

Allen , die mich gestern bei meinem

Scheiden aus langjähriger liebgewonnener

Thätigkeit in so überwältigender Weise

, ehrten , durch ihren so warmen Beifall ,

Geschenke aller Art , Kränze und Blumen -

j spenden , spreche ich hierdurch meinen tief - Ä

gefühltesten Herzensdank aus , und bitte ,

je j mir eine freundliche Erinnerung zu be -

। wahren .

4E ’ Frankfurt a ; M . , 31 . August 1896 .

4 » Clementine Griin - Baiinigartner
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I
Mach Dir ' s doch deutlich , daß das Leben
Zum Leben eigentlich gegeben .
Nicht foll ’8 in Grillen , Phantasiecn
Und Spintisirerei entfliehen ;
So lang man lebt , sei man lebendig .

Goethe .

< » * ¥¥5WäR ^ ¥¥¥¥W * ¥¥¥¥ * 5¥¥ * * ¥¥¥ * W¥ * 5

( 17 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kem .

Eine Tiroler Banerngeschichte von Andolf Keinrich Oreinz .

Der Danzberger hatte anfangs getobt wie ein Wahn -

finniger . Er wollte die Gerichtskommission mit Gewalt

verhindern , ihr Amt auszuführcn . Es war der Widerstand
eines Verzweifelnden , der in demselben Augenblick gebrochen
wurde , als er sich aufbäumte .

Als seine ganze Habe zerschellte , war der Bauer mehrere
Wochen lang im Armenhaus krank gelegen . Er war die

meiste Zeit „ vom Verstand "
, wie die Leute sagten . Alle

hätten es für das größte Glück für ihn selbst gehalten ,
wenn er von seinem Krankenlager nicht mehr aufgestanden
wäre . Aber der Herrgott findet es oft für gut , die Menschen

lange zu prüfen und fie nicht gleich aus diesem irdischen
Jammerthal hinwegzunchmen .

So geuaß auch der alte Bauer . Zu verdanken hatte er
es wohl ausschließlich nur der treuen Pflege seines Weibes
und seiner Tochter , der Leni , die jede freie Stunde an

seinem Bette zubrachte und auch die ganzen Nächte , in denen
alle Dienstboten frei haben , nicht von ihm wich .

Jetzt zerbrachen sich die Sistranser nicht mehr die Köpfe
über die schöne Danzberger Leni . Sie weilte ja mitten
unter ihnen . Jedem lag ihr Thun und Treiben offen zu
Tage . Sie lebte noch auf ihrem väterlichen Gut , aber nicht

mehr als reiche Erbin , sondern als Ehhalte . Der neue Be¬

sitzer des Danzberger - Hofes hatte sie in seinen Dienst ge¬
nommen . Sie war recht treu und fleißig und still , ging

ihrer Arbeit nach und sprach oft ganze Tage lang kein Wort ,
wenn sie nicht dazu aufgcfordert wurde .

Es war einer jener stürmischen Sirokkotage , wie sie in
der Gegend von Innsbruck nur zu häufig sind , als die Leni

heimkam . Sie brachte nicht viel mehr mit sich , als das

Gewand , welches sie am Leibe trug , und etwas Wüsche in

einem Bündel .
lieber den steilen Bergweg , der von Altrans nach Sistrans

führte , brauste der Föhn mit seiner vollen Gewalt und drohte
die Wandernde fast zu Boden zu werfen . Die Leni kämpfte
sich durch . Sie hatte ohnedies das Gefühl , als ob es ihr
am liebsten wäre , wenn sie von dieser Welt weggelragen
würde . Was hatte sie auch noch auf ihr zu suchen , da ihr
Glück , Ehre , Lebenslust , Alles verloren gegangen war ?

Die Leni kam auf den Danzberger - Hof zurück am Abend

vor der gerichtlichen Versteigerung . — Bis zum letzten

Augenblick hatte der alte Danzberger sicher darauf gehofft ,
daß ihn sein Schwiegersohn nicht im Stich lassen würde .
Es war bei ihm zur fixen Idee geworden , daß das Geld

doch noch eintreffen müsse und daß dann Alles wieder ge¬
rettet sei .

Auf einmal stand die Leni in der Stube , sich nur

mühsam mehr auf den Füßen haltend , bleich wie ein Ge¬

spenst . Das junge Weib sprach lange nichts , so sehr auch
die Eltern in sie drangen . Keine Thräne kam aus ihren

Augen , bis sie sich endlich Luft machte — ein wilder Aus¬

bruch der Verzweiflung , eine Geschichte voll Elend , Neue

und Trostlosigkeit .

Das Blättchen hatte sich in der Ehe der Leni schon nach
den ersten paar Wochen gewendet . Die rohe Natur ihres
Mannes trat nur allzubald deutlich zum Vorschein . Es
wurde ihr immer mehr klar , daß der Wasinger sie nur ge¬
heiratet hatte , weil sie reich war und weil er Geld brauchte .
Denn mit seinen Verhältnissen stand es damals schon nicht
mehr so glänzend , als er prahlte .

Sie mar also ein bloßes Werkzeug gewesen ! Wie hatte
sie nur so verblendet sein können ! Sie hatte ihren Mann
nie geliebt . Was sie ihm zuerst nahe gebracht hatte , mar
der Hochmuth . Was sie endlich bewog , die fürs Leben

währende Verbindung mit ihm einzugehen , war der Trotz
und die Furcht vor der Schmach , vor den bösen Zungen .
Nicht zum wenigsten hatte auch der alte Danzberger selbst
dazu beigetragen , dem sein zukünftiger Schwiegersohn damals

schon mit allen möglichen Projekten den Kopf verrückte .

Bald stellten sich die Zwistigkeiten in der jungen Ehe
ein . Der Wasinger begann seine Frau bereits in den

Flitterwochen zu vernachlässigen . Dann setzte er sein lustiges
Leben da fort , wo er es aufgehört hatte . Die Leni weinte

anfangs die halben Nächte und machte ihrem Mann bittere

Vorwürfe . Zuletzt ließ sie auch das , weil sie sich vor seinen
Mißhandlungen scheute . Es mar so meit gekommen , daß er

sie schlug . Endlich schlug er sie auch , wenn sie ihm nicht
die geringste Ursache zu einem Streit bot . Er schien das

Bedürfniß zu haben , Zorn , Aerger , sinnlose Betrunkenheit
an ihr ausznlassen . Die Leni bäumte sich dagegen auf .
Sie wollte , als es zum erstenmal eine solche Scene gab ,
auf und davon . Und doch blieb fie . Wieder standen ihr
die Leute vor Augen . Endlich ertrug sie die Mißhandlungen
ohne einen Laut , ohne einen Versuch der Gegenwehr . ES

schien ihr etwas Nothwendiges und Selbstverständliches ge¬
worden zu sein . Ja , sie fühlte in ihren Leiden sogar eine

gewisse Genngthuung . Eine innere Stimme schien ihr zu
sagen , daß sie damit vielleicht eine ans ihr lastende , schwere
Schuld abbüßen könne .

Die letzte Zeit , welche sie mit ihrem Manne znsammen -
lebte , hatte sie denselben nicht oft mehr zu Gesicht bekommen .
Er blieb Tage , ja Wochen lang ans , ohne daß sie über

seinen Aufenthalt etwas mußte , noch sich auch darum be¬
kümmerte . Wenn er zurückkehrte , war seine regelmäßige
Forderung Geld und wieder Geld . Sie hatte keines und
wurde deshalb wieder mißhandelt . Nach Haufe hatte sie
von diesen Verhältnissen niemals ein Sterbenswörtlein be¬

richtet . Sie brachte es nicht über ' s Herz , ihren alten Eltern

diese Kränkung anznthun . Sie wollte Alles allein tragen .

Daß es auf dem Danzberger - Hof so schlecht stünde ,
wußte sie allerdings auch nicht , wußte nicht einmal ihre
Mutter im vollen Umfang ; denn der Danzberger hatte mit

seinen Wiener Geschäften immer eine große Geheimniß -

thuerei .

Dann mar für die Ehe der Leni das Ende gekommen .
Der Wasinger war an einem Abend wieder in seiner

Wohnung angelangt , vollständig betrunken . Er verlangte
schreiend einen schwarzen Kaffee . Die Leni bereitete ihn
und stellte ihm die Tasse auf seinen Arbeitstisch . Er warf
sich auf da ? Sofa daneben und begann ein lästerliches und

wüstes Fluchen und Schimpfen über Himmel und Welt .

Im Vorhaus wurde die Glocke gezogen . Die Leni ging ,
nachzuschen . Es war schon ganz dunkel . Sie mußte erst
mit zitternden Händen Licht machen . Als sie die Thür ge¬
öffnet hatte , wäre ihr der Lenchter vor Schrecken bald ans
den Händen gefallen .

Zwei Gerichtsbeamte standen vor der Thür . Der Eine

fragte die „ gnädige Fran
" im höflichsten Ton , ob Herr

Wasinger zu Hause sei . Sie bejahte es und führte die

Herren in das Empfangszimmer , wo sie in aller Eile die

Hängelampe entzündete . Einer der Beamten mußte ihr

dabei helfen . Sie hätte es allein nicht mehr zu Stande

gebracht .

Wankenden Schrittes ging sie in das Zimmer ihaS
Mannes , der auf dem Sofa , die Arme schlaff herunter¬
hängend , den Mund weit offen , eingeschlafen war und

schnarchte . Sie rüttelte ihn auf . Er taumelte empor und
wollte mit der Faust schon zu einem Schlag gegen fie aus *

holen . Er besann sich wieder anders und kam endlich ,
nachdem er einige Stühle umgeworfen hatte , scheltend in das

Empfangszimmer , wo die Beamten auf ihn warteten .

Der Wasinger starrte sie mit gläsernen und verständniß «

losen Blicken an und schrie seiner Frau zu , sie solle bat

„ verfluchten Kerlen " eine Flasche Wein bringen , damit «
doch ein vernünftiges Wort mit ihnen reden könne , sonst
seien sie ihm zu blöd .

Der eine der Gerichtsbeamten erklärte nun - ohne Um¬

schweife den Wasinger für verhaftet wegen Mtrug und

Wechselfülschnng , während sich der andere besorgt der Leni

näherte , die todtenblaß geworden war . Sie winkte ihm
aber ab und ließ sich langsam auf einen Stuhl nieder , die

Hände über den Knieen verschränkend , den Kopf vorgebeugt ,
als ob sie nun nichts mehr zu thun hätte , als eine eifrige
Zuhörerin des sich in den nächsten Minuten Abspielenden
zu bilden .

Der Verhaftete hatte sich mit nnbändigem Gelächter auf
einen Tisch gesetzt und schnitt den beiden Beamten Grimassen
wie eilt boshafter Affe . Endlich schien ihm die Besiiinuug
der Wirklichkeit zu kommen . Er rutschte von der Tisch¬
platte wieder auf den Boden und erklärte in ganz nüchternem
Tone höflich , daß er der Verhaftung Folge leiste . Das

Ganze sei ihm ein riesiger Spaß , wie er noch keinen erlebt

habe . Man möge ihm nur gestatten , sich umzuziehen .

Dagegen ließ sich nichts einwenden . Der eine Beamte

richtete an Leni die leise Frage , ob das Zimmer des

Wasinger noch einen zweiten Ausgang habe . Sie verneinte
es kopfschüttelnd .

Der Wasinger war nicht mehr als zwei Minuten in

seinem Zimmer , als man einen Fall vernahm , dem ein

kurzes Poltern folgte , als ob Jemand mit den Füßen aus¬

schlagen würde .

Man stürzte in das Zimmer . Da lag er auf dem
Boden , schwer röchelnd , mit verzerrten Zügen . Noch ein

paar Minuten , und Alles war vorüber . In der geleerten
Schale mit dem schwarzen Kaffee fand sich ein Satz , den
die chemische Unlersttchnng später als Blausäure feststellte .
Es war ein würdiger Abschluß für das Leben des Wasinger ,
der damit jedenfalls das sicherste Mittel ergriffen hatte , um
allem Weiteren auf Erden zu entgehen .

Die Leiche schaffte man noch in derselben Nacht aus
dem Hanse . Die Wohnung wurde unter gerichtlichen Ver¬

schluß gelegt . Alles , was da war , fiel den Gläubigern
anheim . . .

Der alte Danzberger hatte seine Tochter in der ersten
Aufwallung verfluchen , sie noch an demselben Abend , als

sie kam , ans dem Hause stoßen wollen . Die ganze Schuld
an dem Unglück schob er ihr zu . Da war sein Weib da¬

zwischen getreten . Die Leni brachte die letzte Nacht , in der

ihre Eltern noch ein Dach ihr Eigen nennen konnten , unter

demselben zn . Und jetzt schaltete sie als Dienstbote unter
dem gleichen Dach . . .

Es war ziemlich still geworden in der Stube des Armen¬

hauses . Der Dispntat der beiden alten Weiber um die

ewige Seeligkeit halte ohnedies schon seinen befriedigenden
Abschluß gefunden , und etwas Neues fiel ihnen nicht ein .
Hie und da schlief auch Einer in einer Ecke . Was sollte
man auch den ganzen Tag reden !

( Fortsetzung folgt .)

W Amtliche Anzeigen UM ^

in Thier ( Satz 3 des § 1) außerhalb der Schlachthaus
b Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Geher

Bekauutmachuug .

In den Polizei -Verordnungen vom 12 . März 1881 , 13 . Mai
und 29 . August 1893 ist unter Anderem Folgendes bestimmt :

§ 1 . Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche
sinder in der Schlachthansanlage , und zwar auf dem Platze
zwischen dem Groß - und Kleiuviehstall daselbst Viehmarkt statt .
Fällt auf einen dieser Tage ein gesetzlicher Feiertag , so wird der
Viehmarkt an dem darauffolgenden Tage abgehalteu .

§ 3 . Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11 ' / - Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh ( excl . Zuchlschwcinc ) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Ziichtschweilie um 8 Uhr früh .

§ 4 . Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein ans die Schlachthansanlage beschränkt . In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh
untersagt .

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes
in der Schlachthansanlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die
Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel betreiben .

§ 5 . Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
cs Jedem frei , das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feil zu halten und dasselbe mit Ausnahme des in § 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe ober Tausche in die Stadt zu
verbringen .

§ 6 . Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht¬
hausaulage verkaufen . ES ist unterfagt , solches Vieh zum Zwecke
des Verkaufs oder Tausches in die Stadt zu bringen .

§ 9 . Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden .
Es unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der polizeilichen
Beschau ( cfr . § 17 des ReichS -Viehseuchengesetzes vom 23 . Juni 1880 .)

§ 11 . Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , werden Uebertfetungen dieser Vorschriften mit
Geldbuße bis zu 9 Mk . und tut Falle des Unvermögens mit Haft
bis zn 3 Tagen bestraft .

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch wiederholt
zur öffentlichen Kemitniß gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . September 1896 .
Der Magistrat .

Wenn ein Thier ( Satz 3 des § 1) außerhalb der Schlachthans¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden lind der Transport zu Wagen unausführbar ist ,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit
einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt , in dem Gehöfte gelobtet
und die Ausschlachtung vorgenommen werden . Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Beschnmgung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der « chlachthans -

Verwaltung und dem Accise - Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten .
Das geschlachtete Thier einschließlich der sämmtlichen Eingeweide
muß bis zur Ankunft des Schlachthaus - DirectorS oder dessen fach -

verstäiidigen Vertreters aufgehoben werden , welche nach stattgehabter
Besichtigung über die Verwendbarkeit des Fleisches m derselben
Weise entscheidet , wie wenn die Schlachtung in dem Schlachthanse
stattgesunden hätte .

*

Wiesbaden , den 1 . September 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .

Nachstehend wird der § 1 des Gemcindebeschlusses vom 29 . Mai
1883 , in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6 . und
des Bürgeransfchusses vom 21 . November 1890 , sowie des Bezirks -
Ausschusses vom 2 . Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung ,
mit dein Bemerken zur Kenntniß gebracht , daß Zuwiderhaudlnugen
gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Gesetzes vom 9 . März 1889
für jeden Uebertretungssall mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Hast bestraft werden .

§ 1 . Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schweinen ,
Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig, , als
das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der städtischen
Schlachthaus - Anlage vorgenommeii weiden . Ausnahmsweise kann
mir den Bewohnern entlegener Gehöfte , z . B . AdamSthaler Hof ,
Fasanerie , Platte u . 51. auf besonderen Antrag durch den Gemeinde¬
rath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf ( Haus¬
schlachten ) auf dem Gehöfte vorzuuehmen .

Bekauutmachuug .
Die am 21 . u . 22 . August d . I . stattgehabten Versteigerungen

des Hafers iiud Grummets von städtischen Grundstücken in den
Distrwten Alterweiher , Dambachthal , Tennelbach , Aukamm , bei der
Hannnermühle und Würzgarten , sind genehmigt worden , wovon
die Steigerer mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt werden , daß
das Steiggeld innerhalb drei Tagen zur Stadtkasse eingezahlt
werden ninß . *

Wiesbaden , den 28 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Fonragc - Liefcrnug .
Die Lieferung des in der Zeit vom 1 . October d . I . bis Ende

September 1897 für das städtische Fasseivieh erforderlich werdenden
Bedarfs an Safer und Roggenstroh wird am Donnerstag ,
den 10 . September d . I . , Bormittags 11 Nhr , im Rath¬
haus , Zimmer 23 , öffentlich vergeben werden .

Die Lieferungs - Bediiigmigen werden im Termin bekannt
gemacht . *

Wiesbaden , den 26 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Der abgeäuderte Fluchtliuienplan für die Weitzenbnrgstratz «

hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten und wird
nunmehr im neuen Rathhaus , 2 Obergeschoß , Zimmer No . 41 ,
innerhalb der Dienststunden zu Zcoermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Verlängerung von Straßen : c. mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem 1 . k. M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich einzubrtngen sind .

Wiesbaden , den 28 . August 1896 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Holzsteiggelder .
Zur alsbaldigen Entrichtung der fälligen Holzsteiggelder wird

hierdurch aufgefordert . *
Wiesbaden , den 1 . September 1896 .

Die Stadtkaffe .
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g Nichtamtliche Anzeige » W

Turn - Verein Wiesbaden .

Alle unsere Mitglieder , die nächsten Sonntag den

Nesang - Wettstreit des Vereins „ Concordia "
,

Frankfurt , mit unserer Gesang -Riege besuchen

vollen , werden ersucht , behufs Erlangung von Fcstkarten ,

velche freien Zutritt zu sämmtlichen Veranstaltungen , sowie

den Sehenswürdigkeiten der Stadt gewähren , sich am

Mittwoch Abend gegen Zahlung von 3 Mark in der

ßrobe der Gesang - Riege zu melden . F238

Der Vorstand .

Wiesbadener

Militär - Verein .

Heute Dienstag Abend nach der Bctheilignng an

jcr Serenade : Rückmarsch nach dem Vereiuslokale . Da¬

selbst Commers .
Um zahlreiches Erscheinen bittet F 454

Der Vorstand .

g : Mehl lA
der Pefler MMrili - DlüliiisiiiHle

ist in Originalsäckchen ( mit Original -

Plombe versehen ) , sowie lose ausgewogen zu

haben bei 10433

A . EHL Linnenkohl
,

15 . Clleubogengasse 15 .

frisch

Telephon 448 .

Lebensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 45 a , Eckhaus Michctöberg .

Eentrifugen - Süßrahmtafelbuttcr
Molkerei - Sützrahmbnttcr
Landbutter

täglich frisch .

Mk . 1 .08 per Pfd .,
"

— L8
"

10656

Ohr . Keij » er9
Webergasse 34 .

Butter .

Gegenwärtige Verkaufspreise sind

Die erste Sendung

ächt , Z .....

' '

rtriWiirstchcu
eingetroffen und empfehle solche von jetzt ab täglich

Frische Kieler Bücklinge .
Reue holl . Votthäringe .
Feine marinirte Häringe . 10348

Telephon 475 . D . FliehS ,
Telephon 475 .

Saalgasse 2 , Ecke Webergaffe .
_____________

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - u . Winterbedars

Belgische Anthmcit
der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englische » Anthracitkohle gleich ,
fst ein vorzüglicher , sparsamer Dauerbrand für amerikanische
und alle anderen Füllofcushsteme . Durch bedeutende Lager -

vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf — ea . 12,000 Centuer trotz der gelinde «
Witterung vorigen Winters — ist ein Beweis , welche große
Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer Einführung
erworben hat .

Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen ersten Kreisen .

Preise billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probecentncr

stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Nerostr . 17 .

Fernsprech - Auschlnh No . 274 .

Alle ander « Hausbrandartikel in nur la Qualität

z« billigsten Preisen . 10706

Reine Moselweine
,

also solche , die niclit mit anderen Weinen » erstochen
sind , wirken bekanntlich auf den Organismus im Sommer
erfrischend , höhlend und sind , weil sie mehr Säure

als Rheinweine besitzen , mehr als letztere zu empfohlen .
Für den täglichen Consum geeignete Sorten , für deren Rein¬

heit und Moselcharacter ich jede Garantie übernehme ,
empfehle ich meinen 10792

l § 93er Mosel a 50 Pf . s

VFinningcr ä CO Rf ,
Graacher ä SO „
Kellinger & SO „

Willi . Meinr . JSircIt ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Weinkellereien ; Moritzstrasse 33 .
Adelhaidstrasse 411 und 40 .

Telephon Ko . 310 .

Frankfurter Würstchen
in anerkannt vorzüglicher Qualität empfiehlt von

heute an in täglich frischer Sendung pro Stück 18 Pf .

Peter < &uint9
am Markt , Ecke der Ellenbogengasse .

____________
Telephon No . 482 . ________

10650

Wer eine seine 5 - Pf . - Cigarre
rauchen will , probire bei Carl Kiss , Cigarren - EngroSpreise -
Gcschäst , 30 . Erabenstraße 30 , vis - ä - vis d . warmen Quelle . 10569

MuiMe neue MlMlhte
empfiehlt billigst 10804

Adolf Haybacia , Wellritzstraße 22 .

in schöner Auswahl bei 10391

Lud . Heerlein
,

Finna C . Doering , Goldgasse 16 -

Hlmd - n . Reisekoffer
empfiehl » 10255

F . Lammert
,

Sattler , Grabenstrafte S .

Nenanferitgen wie Reparatur wird bestens besorgt .

Zahn - Atelier
? künstliche Zähne , Plomben etc .

Heinrich Meletta ,

Louisenplatz 1 , 2 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Srsyons z . Seift , Dunk . u . Bersch , d . Augenbr . u . Wimpern

p . Sttft 50 Pf . b . W . Sulzbach , Pars .-Handl ., Spiegelg . 8 . 9366

. von .
= = ( EgMusche ;=Coethen ) =

Wir empfehle « das Möbel - u . .
Bettculager Louisenstr . 24 . 9124

f^attenfod

lst bnB anerkannt einzig beftwirkende Mittel Ratten
und Mäuse schnell und sicher zu tobten , ohne für
Menschen , Haustbiere und Geflügel schädlich zu sein .
Packele ü 60 Pfg . und 1 Mk .

bei 475

H . Mncipp , Goldgasse 9 ,
lir . € ' . Cratz , Langgasse ,
Chr . Tauber , Kirchgasse ,
W ilk . Hrch . Birck , Adelhaidstr . 41 /
Eduard Brecher . Neugasse 12 .

Der Katholische Gesellen - Verein zu Wiesbaden

sucht auf sein neuerbautes Bcsitzthmn Dotzheimerstraße 24

( feldgerichtliche Taxe Mk . 200,000 , Selbstkostenpreis

Mk . 250,000 ) per 1 . Januar 1897 ein Hypothekeu -

Darlehe » Von Mk . 120,000 zu möglichst billigem
Zinsfüße .

Gefl . Offerten zu Hände » des Kanfm . J . Poulet ,
Marktstraße 36 , erbeten . F272

( System Chronszcs . )

Inschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damcn -

Schneiderei in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lernen wird garantirt . 10794

nOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOQ

X Landloirthschaftliches Institut Hof Geisberg bei Wiesbaden . 8
v Beginn des Wintersemesters 1896 97 am 26 . October . Der ganze Lehrkursns umfaßt zwei Wintersemester . 3 .
O Während des dazwischen liegenden Sommers practischc Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften , ev . durch Vermittlung der
□ Anstalt . Nähere Auskunft , Programme u . Berichte umsonst u . postfrei durch den Justitusvorsteher , Herrn Stadtrath H . Weil , y
a Wiesbaden , Elisabethenstraße 27 , oder durch Generaljecrrtär Müller , Hof Geisberg bei Wiesbaden . 10791 Ä

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

Cossmann ’
s gebr . IllM - ßDe ,

vorzügl . in Kraft , Aroma II . Reingcschmack , soeben frisch eingetroffen .

______
5 * et . Qwint , am Markt .

Herren - Ltiefelsoytc » und Flecke 2 . 50 Mk .
Damen - , , » » 1 . 80 „

_________ py Frankenstratze 10 , Part . 9677

Empf . mein Möbel - u . Bettenlager . Adelhaidstr . 46 . 10234

Umzugs Halver zu verkaufe « gebr . Kisten Fässer ,
Kübeln , Flaschen , Säcke für Kohlen und Holz -c. Nah . Moritz -

straste 21 , im Laden .
Schone Kameltaschen - Garttitur billig zu
verkaufen Fraukenstraste 13 , Part . 10167

Mniitelschncider
Weinkeller

Ecke Friedrichstraße und Kirchgaffe ( im früheren Hause des

Herrn Weinhändler Göbel ) , ca . 50 Stücksaß haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gas - und Wasserleitung , Auszug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst . 4941

Ncttgaffe 22 , Vorderh . , ist eine Dachtvohnung von 2 Zimmern
und Küche auf gleich zu vermiethen . 5776

jEine Dame laute Vorleserin ) Einsamen und
Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

In Pension Continentale , 8MW
wieder ein junges Riädchen als Kochelevin cintreten , um die

feinere Küche zu erlernen .

Ein geb . Frl . ,

Ende der 20er Jahre , das seit l . Jahren im In - und Auslände
als Reisebegleiterin und Kammerfräulein thätig war , mit besten
Res . h . Herrschaften , der deutsch ., engl . u . frz . Sprache macht ., sucht
passende Stellung ; dasselbe würde sich ev . auch mit einer rett .
Damenschneiderin associiren . Offerten an die Jmmob .- Agentur von
3 . Chr . Glücklich erbeten .

Trauer - Costumes
in allen Grüssen stets vorräthig . 8385

Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .& » • 7

Famliien - Unchrichten .

Ans den Wiesbadener Civilstandoreaister « .
Geboren . 24 . August : dem Viceseldwebel Emil Bautz e. T ., Emilie

Amalie Auguste Pauline . 25 . August : dem Fuhrmann Jakob
Wagner e . T . , Ernestine Lina ; dem Herren - Schneidergehülsen
Richard Steinbrecher e . T ., Martha Christine Alwine ; dem Fuhr¬
mann Ludwig Weingärtner e. S ., Johann Ludwig . 26 . August :
dem Kaufmann Karl Kappes e . T ., Anna Christina . 27 . August :
dem Kunst - und Handelsgärtner Emil Schweisguth e . T ., Mar¬
garethe Emilie Wilhelmine Julie ; dem Tünchorgehülfeu Philipp
Wolf t . T ., Anna Catharina Margaretha ; dem Bäcker Wilhelm
Lehr c . T ., Emma Mathilde ; dem Maurergehülfen Peter Bopp
e. T ., Johanna . 30 . August : dem Steinhauergehülfcu Philipp
Göttert e . T ., Elisabeth Caroline Philippine .

Aufgeboten . Schreiner Friedrich Wilhelm Rautert zu Aplerbeck
mit Anna Elisabeth Henriette Götte zu Niederhofen , vorher hier .
Ingenieur Johann Heinrich Hitze ! hier mit Maria Schadeberg
zu Mühlhausen i . Th . Gastwirth Philipp August Helfrich hier
mit Auguste Philippine Henriette Holzhäuser zu Langenschwalbach .
Taglöhner Georg Ries zu Biebrich mit Sophie Ursula Mayer
hier . Arzt Dr . Johann Berg zu Weisenau mit Auguste Marie
Luise Kelsch hier . Buchhalter Bernhard Emil Friedrich Wilhelm
Christian Robert Mayer hier mit Marie Christine Burk hier .
Geschäftsreisender Wilhelm Josef Gabb zu Fritzlar mit Caroline
Wilhelmine Gibbrich hier . Schuhmacher Carl Theodor Weber
hier mit Anna Maria Georgine Roßbach hier . Kutscher Heinrich
Stock hier mit Margarethe Flora Frida Kreß hier .

Verehelicht . 29 . August : Kaufmann Reinhard Wilhelm Steib
hier nut Anna Amalie Philippine Schäfer hier ; Schuhfabrikant
Wilhelm Jakob Carl Schäfer hier mit Wilhelmine Marie Auguste
Caroline , gen . Lina Limbarth hier ; Goldarbeitergehülfe Albert ,
gen . Wilhelm Schmidt hier mit Johanna Caroline Amanda
CatharinelWeimer hier ; Fuhrmann Friedrich Joses Blum hiermit
Margarethe Herz hier ; Drechslergehülfe Heinrich Schneider hier
mit Johannette Zißler hier ; Schlossergehülfc Karl Georg Guckes
zu Clarenthal mit Elisabeth Merten zu Clarenthal ; Tapezirer -
gehülfe Christoph Heinrich Mayer hier mit Christiane Wilhelmine
Becker hier ; Kaufmann Gustav Wilhelm Heyelmann hier mit
Elise Vollmer hier ; Schriftsetzer Lorenz Anton Philipp Karl
Christian Fritz Dinges hier mit Josephine Barbara , gen . Sophie
Semmel hier .

Gestorben . 29 . August : Geh . RechnungSrath a . D . Caspar Wil¬
helm Fetter , 84 I . 4 M . 24 T . ; Friedrich Carl , S . des Schutz¬
manns Friedrich Gulbinat , 11 M . 2 T . ; Elise , geb . Schmidt ,
Wittwe des Schlossers Christian Pimper , 57 I . 6 M . 8 T . ;
Koch Franz Julins Kiefer , 39 I . 6 M . 24 T . ; Catharine , geb .
Klein , Wittwe des Taglöhners Johann Messinger , 81 I . 3 M .
26 T . 30 . August : Privatier Johann Philipp Carl Schneider ,
62 I . 6 M . 5 T . ; Johann Josef , S . des Heizers Johann Lamm ,
1 I . 7 M . 17 T . ; Elisabeth , T . des Restaurateurs Johann
Pauly , 1 I . 5 M . 26 T . 31 . August : Maria Johanna , T . de «
Maurergehülfen Christian Schneider , 1 I . 6 M . 3 T .

Au « den Eivilstandsregistern der Nachbarorte .
Sonnenberg uud Uambach . Geboren . 20 . August : dem Tag¬

löhner Johann Reininger zu Sonnenberg e. S .. Heinrich Wil¬
helm Moritz . 26 . August : dem Landmann Philipp Karl Wirth
zu Sonnenberg e. t . S . Gestorben . 27 . August : Spenglerlehrling
Wilhelm Zahn aus Rambach , 17 I . 7 M .

Kiedrich . Geboren . 17 . August : dem Taglöhner Wilhelm Merz
e. T . 19 . August : dem Schuhmacher Valentin Daniel e . S .
20 . August : dem Taglöhner Caspar Breilenbach e. T . 21 . August :
dem Taglöhner Christian Müller e . S . ; dem Taglöhner Wil¬
helm Laatz e . S . 23 . August : dem Müller Hermann Lohmann
e . T . 26 . August : dem Cigarrenmacher Wendelin Hoffmann e. S .
Aufgeboten . Hoboist Ernst Carl August Zwirnemann hier mit
Hulda Emma Hoensch zu Krotoschin . Mühlsteinhauer Heinrich
Anton Becker mit Jacobme Emilie Magdalene Kaltwasser , Beide
hier . Taglöhner Georg Ries hier mit Sophie Ursula Mayer zu
Wiesbaden . Verehelicht . 22 . August : Restaurateur Heinrich
Baus mit Louise Pfadler , Beide hier ; Taglöhner Adolf Eduard
Weiß mit Elisabeths Louise Friederike Mcnz , Beide hier ; verw .
Taglöhner Jacob Michael Wieger mit Rosine Adelberger , Beide
hier . 23 . Ang . : verw . Fabrikarbeiter Carl August Seel mit Auguste
Johanna Therese Giersch , Beide hier . Gestorben . 28 . August :
August , S . des SchuhmachenneisterS Franz Friedrich Forst , 4 M .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeig en
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenbers
’
sclieHof - BuGlKlruckerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .
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